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11. 
MAI 

9 - 20 UHR 
Großer Einkaufs- & Familientag in der Memminger Innenstadt mit vielen Angeboten & Aktionen zum Muttertag 

www.stadtmarketing-memmingen.de 



Das Beste aus 95 Jahren

Neu
  Das große

       Jubiläums-Set 

        2019

Das Beste aus 95 Jahren
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  Das große

       Jubiläums-Set 
       Jubiläums-Set 

        2019        2019

GEFRO wird 95. Was liegt näher als das Beste aus 95 Jahren in ein Jubi-Set zu packen und Ihnen mit einem sensationellen 
Jubiläumsrabatt von mehr als 30% anzubieten? Darum freuen Sie sich jetzt auf Ihr großes GEFRO-Jubiläums-Set. 

In der GEFRO-Suppenteria abholen oder versandkostenfrei schicken lassen.

� 250 g GEFRO Suppe
� 130 g Soße zu Braten
� 240 g Sauce Bolognese

� 90 g Gewürz-Pfeffer
� 100 g BIO Würzmischung

 »Bella Italia«

� Suppen-Pause PILZ-CHAMPION
� Suppen-Pause EL GAZPACHO
� Suppen-Pause GRÜNE WELLE

� Salat-Dressing GARTENKRÄUTER
� Salat-Dressing AMORE POMODORE
� Gemüsemesser, Glattschliff
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statt € 29,19 zum Jubiläumspreis von nur € 19,24*

 Sie sparen

  im Set

 € 9,95

– seit 1924 –

Suppen,
Soßen,
Würzen 
und mehr …

Suppenteria & Laden | Rudolf-Diesel-Straße 21 | 87700 Memmingen 
Mo. – Fr. 8.30 –18 Uhr, Sa. 8.30 –14 Uhr | Gratis-Tel. 0 800  / 95 95 100 | www.gefro.de

GEFRO feiert Jubiläum
Mit tollen Jubiläums-Angeboten 

möchten wir 2019 DANKE sagen. 
Nehmen Sie unsere Einladung an 

und feiern Sie mit uns.
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Liebe Leserinnen, liebe Leser,

schon wieder sind vier Monate 
„ins Land gegangen“, die Zeit 
vergeht wie im Flug. Der Früh-
ling hat uns „fest im Griff“, 
wir dürfen gespannt sein, ob 
sich daran wieder ein derart 
heißer Sommer anschließt 
wie im letzten Jahr. Die Prog-
nosen verheißen wieder viel 
Sonne, aber leider kaum Re-
gen, den die Natur so bitter 
nötig hätte.

Für die zahlreichen Feste im 
Freien jedenfalls ist der son-
nige Frühling willkommen, ich 
denke dabei an die Gartenta-
ge in Buxheim am 18. und 19. 
Mai oder, eine Woche vorher, 
das traditionelle Blumenfest 
„Memmingen blüht“. Und 
dann folgt Mitte Juni das Kul-
turfestival „Memminger Mei-
le“. 
Die Menschen zieht’s förm-
lich in die Natur - endlich raus, 

Auch wenn es in vielen Ecken 
der Welt lichterloh brennt, 
warten auf uns jeden Tag die 
Herausforderungen des All-
tages. Lassen Sie sich Ihre Le-
bensfreude nicht nehmen, 
erfreuen Sie sich an dem Um-
stand, dass wir in einer sehr 
privilegierten Gegend leben 
dürfen. Was allerdings auch 
jeden Tag neu erarbeitet wer-
den muss.

In diesem Sinn wünschen wir 
Ihnen allen ein angenehmes 
Frühjahr und einen schönen – 
diesmal auch für die Natur – 
tollen Sommer. 

Ihr

Wolfgang Radeck
-Herausgeber Die Lokale-

Sonne und Energie tanken. Ge-
nügend Abwechslung, um dem 
Alltag und seine Sorgen ein we-
nig auf die Seite zu schieben, 
ist in unserer Region ja vorhan-
den. 
Erfreuen Sie sich an den kleinen 
Highlights, an den vermeint-
lich unscheinbaren, positiven 
Dingen des täglichen Lebens. 

Die Lebensfreude scheint al-
lerdings in vielen Regionen 
der Erde abhanden gekommen 
zu sein. Radikale Mörder nut-
zen religiös verblendete Men-
schen aus, um Angst und Ter-
ror zu verbreiten – wie zuletzt 
in Sri Lanka. Schade, dass sich 
die entsprechenden Religions-
führer hierzulande nicht kom-
promisslos davon distanzieren, 
ebenso wie von den Extremis-
ten, die auch in unserem Land 
ihre mörderischen Parolen ver-
breiten. 

EDITORIAL
Mal notiert …

Memmingen (dl/as). Bereits zum 
19. Mal laden das stadtmarketing 
memmingen e. V. und seine Mit-
glieder, der TV Memmingen und 
die Lokale Agenda Memmingen, 
zum großen Einkaufs- und Fami-
lientag in die historische Innen-
stadt ein. Am 11. Mai, den Sams-
tag vor Muttertag verwandelt 
sich die Altstadt – bei verlän-
gerten Öffnungszeiten bis 18 
Uhr – wieder in einen bunten 
Frühlingsmarkt und bietet den 
Besuchern ein ganz besonderes 
Einkaufserlebnis innerhalb der 
historischen Stadtmauern. 

So bieten die Blumenhändler 
am Weinmarkt frische Sträuße, 
Topf- und Gartenpflanzen und 
viele Geschenkideen rund um 
den bevorstehenden Muttertag 
an.
Das Herzstück von Memmingen 
blüht bildet der Kunsthandwer-
kermarkt, der sich über die Ma-
ximilianstraße, Rossmarkt und 
Schweizerberg bis hin zum Wes-
tertorplatz erstreckt, und ein 
breitgefächertes Angebot krea-
tiven Kunsthandwerks für Haus 
und Garten bereithält. 

Buntes Showprogramm

Auf der großen Showbühne am 
Hallhof präsentiert Claudia Flem- 
ming ein abwechslungsreiches 
Unterhaltungsprogramm mit 
Künstlern und Akteuren aus der 
Region. Eingerahmt von den 
aktuellen Automodellen ver-
schiedener Autohäuser und Ver-
kaufsständen wird Memmin-

gens Oberbürgermeister Man-
fred Schilder hier um 9:30 Uhr 
zusammen mit der Blumenköni-
gin Marina die Veranstaltung of-
fiziell eröffnen.

Einen Höhepunkt bildet die ab-
schließende, traditionelle Krö-
nungszeremonie von Marina I. 

Memmingen blüht
Am 11. Mai ist es endlich wieder soweit! 

Krönungstanz: Die Eleven der Dancing School Tosca tanzen für Blumenkönigin Ma-
rina.                     Fotos: stadtmarketing memmingen e.V. 

Die Nummer 1 
in Bayern

Durchatmen !
Opa ist in besten Händen.
72 Pflegeberater vor Ort.

www.aok.de/bayern/pfl ege

Einfach nah. Meine AOK.

Fortsetzung Seite 4
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Memmingen blüht!

AUTO-CENTER VERDERAME e.K.                     

Tel.: + 49 (0) 8331 9788-0

Dr.-Karl-Lenz-Straße 29                                     

D-87700 Memmingen

www.verderame.de                                        

Zangmeisterstraße 3
87700 MM · Tel. 86199

Reformhaus Fidas 
Partner Ihrer Gesundheit!

Angebot
zum Muttertag 

statt 11,95  
jetzt 9,99 

Fidas

19. Bio-, Bauern- und 
Handwerkermarkt

Die Lokale Agenda Memmingen 
veranstaltet auf dem Schrannen-
platz den 19. Bio-, Bauern- und 
Handwerkermarkt. Hier laden 
heimische und regionale Pro-
dukte zum Probieren und Kau-
fen ein. Kleine Sitzgelegenheiten 
bieten den Besuchern die Mög-
lichkeit,  zu verweilen und das 
unterhaltsame Showprogramm 
zu genießen.

Musik- und Tanzgruppen 

Auf dem Westertorplatz präsen- 
tieren die Himmlischen Teufel 
des TV Memmingen ein Früh-
lingsfest mit einem breit gefä-
cherten Programm von Mem-
minger Vereinen, Musik- und 
Tanzgruppen auf dem Atrium. 
Bummeln, Stöbern und Staunen 
macht hungrig und durstig, dar-
um sorgen die Vereinsmitglieder 
des TVM Elferrates für das leibli-
che Wohl der Gäste. 

Auch der Schmiedplatz floriert 
wieder. Hier lädt das Team der 
Holzgünzer Brauerei „Herr Max 
& Frau Hopfen“ zu einer genuss-
vollen Pause vom Einkaufsbum-
mel ein.

Am Theaterplatz runden ver-
schiedene Stände mit Informa-
tionen und Angeboten zu aktu-
ellen Themen das vielseitige Pro-
gramm ab.
Abgerundet wird der beliebte 
Einkaufs- und Familientag mit 
frühlingshaften Angeboten und 
Aktionen in und vor den Ge-
schäften der Innenstadthändler.

Von 9 bis 18 Uhr hat die Stadt 
Memmingen wieder einen Park 
& Ride Service eingerichtet. 

Alle Informationen über Veran-
staltungen und Programme gibt 
es unter www.stadtmarketing-
memmingen.de oder im Veran-
staltungsflyer, der in den Mit-
gliedsgeschäften für Sie ausliegt. 

Aktionsliste 
Memmingen blüht 2019

Großer Kunsthandwerkermarkt
Kreatives für Haus & Garten und
viele Geschenkideen für den 
Muttertag von der Maxistraße 
über den Schweizerberg bis hin 
zum Westertorplatz.

19. Bio-, Bauern- und 
Handwerkermarkt
der Lokalen Agenda 21 mit Pro-
dukten aus der Region am Schran- 
nenplatz.

Buntes Frühlingsfest
der Himmlischen Teufel des TV 
Memmingen im Atrium am Wes-
tertorplatz.

Große Autoschau
mit vielen Memminger Auto-
häusern am Hallhof, Westertor-
platz, Schmiedplatz und Schwei-
zerberg.

Mitmach-Straße für Jung & Alt
mit vielen Aktionen für Groß 
und Klein vom Theaterplatz bis 
zur Schwesterstraße.

Attraktives Showprogramm
mit Künstlern & Akteuren aus 
der Region auf den Bühnen am 
Hallhof, Schrannen- und Wester-
torplatz.

 Kostenloses Park & Ride 
 von 10 – 20 Uhr
- Umzug „Geleit der Blumen-
 königin“ und Krönungs-
 zeremonie

Achten Sie auch auf den 
Aktionsflyer!
www.stadtmarketing-
memmingen.de

.  

Fo
to

: ©
fo

to
liu

a/
S.

H
.-e

xc
lu

si
v

Viele weitere Aktionen
- Angebote & Aktionen in und 
 vor den Geschäften
- Frische Blumen & Dekoartikel  
 auf dem Weinmarkt
- Kulinarik mit Herr Max & Frau  
 Hopfen auf dem Schmiedplatz
- Zahlreiche Infostände am 
 Theaterplatz
- Imbiss & Getränke
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ZWEIRAD Waibel
Reparaturen von Fahrrädern, 

Motorrädern  und -rollern

Am Ziegeltörle 14
87700 Memmingen

Telefon 0 83 31.8 00 52
Mobil 01 76.76 78 72 33

Memmingen (dl). Patienten 
können nun wieder mit dem 
Hubschrauber verlegt werden, 
denn der Hubschrauberlande-
platz am Klinikum Memmin-
gen ist nach erfolgreichen Um-
bau- und Erweiterungsarbeiten 
wieder in Betrieb. 

Wie berichtet, musste der Hub-
schrauberlandeplatz umgebaut 
werden, weil eine EU-Richtlinie 
höhere Sicherheitsstandards ge- 
fordert hatte. Der Landeplatz ist 
jetzt nicht mehr rund, sondern 
eckig, denn Experten zufolge 
können Piloten sich an gera-
den Linien leichter orientieren. 
Außerdem gibt es jetzt einen 
zweiten Fluchtweg und eine au-
tomatisierte Feuerlöschanlage.

Nicht nur im Notfall

Während der Bauarbeiten muss-
ten die Hubschrauber auf dem 

Sportplatz am Hühnerberg lan-
den. Der Landeplatz auf dem 
Klinikumsdach durfte in den 
vergangenen Jahren nur noch 
in äußersten Notfällen angeflo-
gen werden. Jetzt können Pati-
enten endlich wieder mit dem 
Hubschrauber in andere Klini-
ken verlegt werden, auch wenn 
kein Notfall besteht.

Nicht rund, 
sondern eckig

Hubschrauberlandeplatz wieder in Betrieb
 

Seit 1. April können Hubschrauber wieder wie gewohnt auf dem Dach des Klinikums 
starten und landen.                      Bildnachweis: Fotokunst Ulrich Haas

Zukunft nachrüsten:
der Mercedes me Adapter.
 Konnektivität erleben: Vernetzen Sie sich mit Ihrem Mercedes und 
starten Sie in die Welt von Mercedes me. Per Mercedes me Adapter 
und Smartphone-App können Sie mobil auf viele Ihrer Fahrzeugdaten 
zugreifen. Lassen Sie jetzt Ihren Adapter bei uns nachrüsten. Mehr 
Informationen zu Ihren Vorteilen und zu den praktischen Funktionen 
bekommen Sie auch unter:  www.mercedes.me/me-adapter

Mercedes me Adapter
inkl. Einbau
und Aktivierung: 0,00 €

Memmingen  b lüh t !

10% Rabatt
nur am 11. Mai 2019

DI – FR    9.30  – 18.30 · SA   9.30  –  14 UHR · MONTAG RUHETAG

Memmingen (dl). Radfahren 
macht Spaß und ist gesund. 
Und es lässt sich so gut in den 
Alltag integrieren wie kaum ei-
ne andere Sportart. Am 1. Mai 
startete zum 19. Mal die Mit-
machaktion „Mit dem Rad zur 
Arbeit“ der AOK und des All-
gemeinen Deutschen Fahrrad-
Clubs (ADFC). Ziel dabei ist, in 
der Zeit von Mai bis Ende Au-
gust mindestens an 20 Arbeits-
tagen in die Firma zu radeln.

„Auch Pendler können sich an 
der Aktion beteiligen, da das 
Radeln bis zum Bahnhof oder 
Pendlerparkplatz bereits gewer- 
tet wird“, so Klaus Schöllhorn 
von der AOK Memmingen-Un-
terallgäu. Rund 64.000 Menschen 
haben sich im vergangenen Jahr 
in Bayern der Gesundheitsiniti-
ative angeschlossen, aus Mem-
mingen und dem Landkreis Un-
terallgäu nahmen 609 Berufstä-
tige teil.

Jetzt 
online anmelden

Eine Anmeldung ist unter www.
mit-dem-rad-zur-arbeit.de mög-
lich. Bis Ende August tragen die 
Teilnehmer im sogenannten Ak-
tionskalender ihre Radtage on-
line ein. Das Online-Portal bie- 
tet auch eine tagesaktuelle  
übersicht zu den wichtigsten 

Vorhersagen für das Radlwetter 
vor Ort. 

Wer seinen Aktionskalender mit 
den Radtagen unter www.mit-
dem-rad-zur-arbeit.de pflegt, 
hat die Chance auf einen der 
vielen gesponserten Gewinne 
namhafter Aktionspartner, die 
alljährlich unter den erfolgrei-
chen Teilnehmern verlost wer-
den. Zu den Preisen gehören Ur-
laubsreisen sowie praktisches 
Zubehör fürs Fahrrad. Die Ge-
winne werden von Unterneh-
men gestiftet und sind nicht 
aus Beiträgen finanziert. 

Mehr Informationen gibt es unter 
www.mit-dem-rad-zur-arbeit.de

 „Mit dem Rad 
zur Arbeit“

AOK & ADFC starten Mitmachaktion
 

Wer auf dem Weg zur Arbeit das Fahrrad 
nutzt, fährt gesund und günstig. 
             Foto: AOK
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Bankverbindung: Sparkasse Markt Rettenbach, Kto.-Nr. 290 892 892, BLZ 731 500 00, BIC: BYLADEMM1MLM – IBAN DE81 7351 0000 0290 8928 92

Marlies Trautwein
 Full Service
  lfd. Buchhaltung und Büro

Tel.  0 83 92 / 13 01

Fax  0 83 92 / 12 95

info@m-trautwein.de

lfd. Buchhaltung und Büro

Marlies Trautwein - Fuggerring 26 - 87733 Markt Rettenbach

Trautwein Briefbogen 12 2014.indd   1 16.12.2014   13:04:47

Tel. 08392 1301 · Fax 08392 1295 · info@m-trautwein.de

Viel Spaß bei „Memmingen blüht“!
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Eine Sorge weniger...

Brügelmeir GmbH
Schumannstraße 8
87700 Memmingen

Tel. 08331 / 94500
www.bruegelmeir.de

Volkswagen & Audi • Autohaus Seitz GmbH
Münchner Straße 81 • 87700 Memmingen • 08331 920010
Škoda & Seat • Autohaus Seitz GmbH • Brahmsstraße 3 
87700 Memmingen• 08331 920090

www.autohaus-seitz.de

Memmingen blüht
wir freuen uns auf Ihren Besuch
am Samstag 11. Mai 2019

Vorbeischauen

lohnt sich!

Sie finden uns mit den Marken Audi, Seat,

ŠKODA, VW Pkw und Nutzfahrzeuge am Hallhof

Memmingen (rad). Der FC Mem-
mingen ist seit Jahrzehnten das 
Allgäuer Aushängeschild in Sa-
chen Fußball. Damit dies wei-
terhin gesichert ist, hat der Club 
seine Zukunftsplanungen nun 
der Öffentlichkeit vorgestellt.

Der erste Vorsitzende, Armin 
Buchmann, erläuterte, dass künf- 
tig Profifußball in Memmingen 
möglich sein könne, dies aber 
nur mit elementarer Weichen-
stellungen funktioniere. So soll 
ein ansehnliches Funktionsge-
bäude entstehen, das sich naht-
los in die Memminger Fußball-
Arena einfügt. Nicht zuletzt, 
um den hohen Ansprüchen des 
Deutschen Fußball-Bundes (DFB) 
zu genügen.

3,7 bis 4 Millionen Euro 
Zukunftsinvestition

Zwischen 3,7 und 4 Millionen Eu-

ro beziffert Buchmann die Inves-
tition in die Memminger (und 
Allgäuer) Fußballzukunft, die al-
lerdings bei weitem nicht allein 
vom Fußballclub und seinen vie-
len ehrenamtlichen Mitarbeitern 
gestemmt werden können. Da-
her wurden im Vorfeld schon Ge-
spräche mit Politik und Stadtver-
waltung geführt. 

„Das oberste Ziel, weiterhin 
Amateur-Spitzenfußball in Mem-
mingen bieten zu können, ist un-

mittelbar mit der Frage verbun-
den, was passiert, wenn wir auch 
mal um den Aufstieg in die drit-
te Liga mitspielen?“, stellt Buch-
mann die Frage in den Raum. 
Darf der FCM, vielleicht auch nur 
für ein Jahr, sich in der bundes-
weiten Liga mit den namhaften 
Vereinen messen?

Wirtschaftlich ja – 
stadiontechnisch nein

Diese Frage war nur über die 

komplette (und rund 10.000 Eu-
ro teure) Teilnahme am Lizenzie-
rungsverfahren zur dritten Liga 
zu beantworten. Der FCM nahm 
diese Hürde mit dem Ergebnis, 
dass er wirtschaftlich sofort da-
bei wäre. Stadiontechnisch wird 
die Zulassung ganz klar ver-
weigert. Die geforderten 5.000 
Stehplätze wären kurzfristig mit 
Stahlrohrtribünen zu erstellen. 
Die Auflagen an Sanitäts-, Sani-
tär-, den behördlichen Versamm-
lungs- und Funktionsräumen 
verwehren allerdings die Lizenz 
und damit einen Aufstieg. 

Untragbare 
Verhältnisse

Allein das leidige, jahrelang ge-
führte Toilettenthema und der 
Stadionneubau ohne Funktions-

räume schlagen mit voller Wucht 
zu. Nun kann dieses Thema nicht 
mehr ignoriert werden, es blei-
ben nur zwei Lösungen: 

Entweder möchte die Stadt ei-
nen Verein, der auch in Zukunft 
Amateur-Spitzenfußball anbie-
ten kann oder der Club versinkt 
in der Bedeutungslosigkeit und 
wird künftig die umfangreiche 
Jugendarbeit und hochklassigen 
Regionalligafußball an der Profi-
schnittstelle nicht mehr leisten 
können.

Ein erster Schritt wäre, die Stadt 
Memmingen räumt für die Pla-
nungen das nötige Baurecht ein 
– dann ist der FCM gefordert, die 
Millioneninvestition in die Zu-
kunft anzugehen.

Weiter hochklassiger Fußball in Memmingen?
FCM-Pläne benötigen öffentlichen Rückhalt und Unterstützung

So könnte das neue Funktionsgebäude des FCM in der Arena aussehen. 
                                        Grafik: Otto Birk Bau GmbH
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Vermietung von 

• Bürofl ächen 

• Produktionsfl ächen 

• Lagerfl ächen

Haußmann Verpachtungs-GbR
Benninger Straße 72 · 87700 Memmingen
Mobil:  +49 (0) 151 12 50 94 96

Mail: info@gewerbepark-haussmann.de
Web: www.gewerbepark-haussmann.de

Unterallgäu (dl/as). Umwelt-
schutz, Inklusion, Demokra-
tie oder eine soziale Initiative: 
Bei der bundesweiten 72-Stun-
den-Aktion des Bundes der 
Deutschen Katholischen Ju-
gend (BDKJ) führen Jugendliche 
vom 23. bis 26. Mai ein Projekt 
durch, um die Welt ein biss-
chen besser zu machen. 

„Eine tolle Idee“, findet Land-
rat Hans-Joachim Weirather: „Es 
lohnt sich, mitzumachen!“ Er 
hat der Aktion finanzielle Unter-
stützung des Landkreises zuge-

sagt. „Ehrenamtliches Engage-
ment macht unseren Landkreis 
zu einer lebenswerten Region“, 
erklärt Weirather: „Und diese 
Aktion macht Lust, sich zu en-
gagieren.“ 

Mitmachen können Jugendgrup- 
pen, Schulklassen, Gruppen der 
Wasserwacht oder der Feuer-
wehr. Je nach Wunsch kann sich 
das Team ein eigenes Projekt 
aussuchen oder erhält eine be-
sondere Mission vom Veranstal-
ter. Bei einer dritten Variante er-
hält die Gruppe zusammen mit 
einer Partner-Gruppe eine Auf-
gabe.

13 Gruppen aus dem Unterall-

gäu und 140 Gruppen aus dem 
Bistum Augsburg mit 3.500 jun-
gen Menschen haben sich be-
reits angemeldet. Weirather hofft, 
dass noch viele weitere Gruppen 
hinzukommen.

Die Auftaktveranstaltung fin-
det am Sonntag, 19. Mai, im Ju-
gendhaus Waldmühle mit ei-
nem Gottesdienst und Vorstel-
lung der Projekte statt. Beginn 
ist um 18 Uhr.

Weitere Informationen gibt die 
Katholische Jugendstelle Mem-
mingen, Telefon 08331 9843431. 
Mehr zur Aktion auch unter 
www.72stunden.de/bdkj/augs-
burg

72-Stunden-Aktion 
Jugendliche schaffen eine bessere Welt

Memmingen/Amendingen (ew/
as). „Nach nur knapp 30 Jahre 
Bedenkzeit“, so der Komman-
dant der Freiwilligen Feuerwehr 
Amendingen Florian Roese, ist 
die neue Feuerwache in Amen-
dingen nun endlich fertig und 
konnte im April feierlich bezo-
gen werden. 

Der Standort an der Donaustra-
ße 111 sei optimal, auch wenn die 
Hausnummer 112 nett gewesen 
wäre, meinte Oberbürgermeister 
Manfred Schilder bei der Einwei-
hungsfeier lächelnd. Es sei viel 
Platz vorhanden und das Indus-
triegebiet Memmingen-Nord sei 
besonders schnell zu erreichen. 
Zu den knapp vier Millionen Euro 
Baukosten leistete die Regierung 
von Schwaben einen Zuschuss in 
Höhe von 400.000 Euro.

„Wir haben fertig!“, mit diesem 
Zitat eines bekannten Fußball-
trainers begann der ausführende 
Architekt. Prof. Dr. Josef Schwarz 
seine Vorstellung des Bauvor-
habens. Die Fahrzeughalle habe 
Platz für sechs Feuerwehrfahr-
zeuge, es gebe einen Verwal-
tungsbereich mit Schulungs-, 
Aufenthalts-, Bereitschafts- und 
Sozialräumen, sowie einen eige-
nen Jugendraum. Großzügig di-
mensionierte Werkstatt- und La-
gerflächen, sowie eine Freifläche 
mit getrennter Zu- und Abfahrt, 

ein übungshof und ausreichend 
Parkplätze runden den Bau ab. 
Die Nutzfläche des neuen Feuer-
wehrhauses beträgt 1.100 Quad-
ratmeter und es wurden 750 Ton-
nen Beton und 90 Tonnen Stahl 
verbaut.
Schwarz wies besonders auf die 
inzwischen Pflicht gewordene 
S/W-Schleuse hin. Um eine Schad- 
stoffverschleppung nach dem 
Einsatz zu vermeiden, müssen 
die Einsatzkräfte erst durch ei-
ne Schwarz/Weiß-Schleuse, wo 
die Arbeitskleidung vor dem Du-
schen abgelegt wird. Sie müss-
ten sich dann nicht mehr wie 
früher mit verschmutzter und 
kontaminierter Kleidung in die 
Umkleideräume begeben, er-
klärte der Architekt.

Schon einige Kommandanten 
vor ihm hätten in den letzten 
Jahrzehnten versucht, zumin-
dest einen Anbau oder eine Er-
weiterung der Feuerwache zu er-
reichen, berichtete Florian Roe-
se. Seit 1990 sei von Platzmangel 
die Rede gewesen. Er habe ei-
ne Kostenaufstellung für einen 
Anbau mit Schulungsraum und 
Nassräumen aus dem Jahr 1993 
gefunden. Die Baukosten lagen 
damals bei 330.000 D-Mark. Mit 
knapp vier Millionen Euro liege 
man heute „nur geringfügig da- 
rüber“, konstatierte Roese schmun- 
zelnd.

„Wir haben fertig!“
Einweihung der neuen Feuerwache 

Amendingen

Oberbürgermeister Manfred Schilder übergibt den symbolischen Schlüssel an Kom-
mandant Florian Roese.                         Foto: Würth 
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Memmingen (as/rad). Der Haus-
halt 2019 der Stadt Memmingen 
in Höhe von über 174 Millionen 
Euro ist vom Stadtrat einstim-
mig verabschiedet worden. Er-
neut sind immense Investitio-
nen vorgesehen, die eine Neu-
verschuldung von 4,2 Millionen 
Euro (Vorjahr: 3,4) erforderlich 
machen. Dabei sollen den Rück-
lagen, die bei Jahresbeginn 21,5 
Millionen betrugen, fünf Milli-
onen Euro entnommen werden.

In seiner Haushaltsrede betonte 
Oberbürgermeister Manfred Schil- 
der, dass der städtische Etat er-
neut Rekordwerte aufweise. Wie 
bereits im Vorjahr könne eine 
sehr hohe Investitionsquote er-
reicht werden. Im Verwaltungs-
haushalt wolle man den sparsa-
men Kurs fortführen und Perso- 
nalausgaben weitmöglichst be-
schränken.

Der Rathauschef verwies auch 
darauf, dass man sich nicht auf 
der guten wirtschaftlichen Lage 
ausruhen könne, zumal es be-
reits erste Anzeichen für eine 
Verschlechterung der wirtschaft- 
lichen Lage in Deutschland ge-
be. Die Stadt müsse für künfti-
ge Herausforderungen gewapp-
net sein.

„Um der Unsicherheit vieler Zeit-
genossen zu begegnen, bedarf 
es im Handeln vor allem der Be-
ständigkeit und Verlässlichkeit 
und keines kurzfristigen Aktio-
nismus“, betonte Schilder. Das 
Handeln der Stadt müsse auf so-
ziale, wirtschaftliche und ökolo-
gische Nachhaltigkeit ausgerich-
tet sein.

Oberbürgermeister 
Schilder: 

„Der Ton wird rauer“

In seiner Haushaltsrede ging Ober- 
bürgermeister Manfred Schilder 
außerdem auf die trotz wirt-
schaftlichen Wachstums, spru- 
delnder Steuereinnahmen und 
Rekordinvestitionen miserable 

politische Stimmung in Deutsch- 
land ein:

„Der Ton in den politischen Aus- 
einandersetzungen wird auf allen 
Ebenen rauer, teils beleidigend, 
teils inhaltlich verfälschend“, be-
klagte Schilder. Getrieben von 
ängsten wie dem eigenen Wohl-
standsverlust ließen sich viele 
Menschen durch falsche Verspre- 
chen auf einfache und schnelle 
Lösungen verführen.

„Auch bei uns hier in Memmin-
gen wird die Stadt für alles ver-
antwortlich gemacht, was nicht 
rund läuft“, bemängelte das 
Stadtoberhaupt. Als Beispiel nan- 
nte er die Ikea Absage. Vor allem 
im Netz werde „gemobbt, was 
das Zeug hält“. Mitarbeiter/in-
nen der Stadtverwaltung, aber 
auch Stadträt/innen würden da-
bei in ziemlich rüden Ton ange-
gangen. In diesem Zusammen-
hang appellierte Schilder an die 
Selbstverantwortung und Eigen-
initiative der Bürger.

„Kritik nehme ich sehr ernst und 
arbeite intensiv an Verbesserun-
gen“, so Schilder, doch seien vie-
le dieser Debatten von Fehlinfor-
mation und Unsachlichkeit ge-
prägt. „Diese Entwicklung ist für 
unsere Demokratie, für das Zu-
sammenleben aber auch für 

unseren volkswirtschaftlichen 
Wohlstand gefährlich.“

Hier eine Zusammenfassung der 
Stellungnahmen der einzelnen 
Stadtratsfraktionen zum Haus-
halt 2019:

CSU: 
„Ein verlässlicher Partner 

der Wirtschaft“

Die Christsozialen sprechen von 
einem ausgewogenen Haushalt, 
der das „Machbare“ beinhalte. 
Ausdrücklich begrüßte der CSU-
Fraktionsvorsitzende und Finanz- 

referent des Stadtrats Stefan 
Gutermann, dass die Steuerhe-
besätze nicht verändert wer-
den. So bleibe die Stadt weiter-
hin „ein verlässlicher Partner der 
Wirtschaft“.

Große Sorgen bereitet der CSU al-
lerdings der Investitions- und In-
standhaltungsstau der Bildungs- 
einrichtungen sowie die bau-
liche und wirtschaftliche Ent-
wicklung des Klinikums. Zudem 
sei aufgrund geänderter gesetz-
licher Rahmenbedingungen eine 
gesteigerte Nachfrage bei den 
Kindertagesstätten zu erwarten.
Ebenso müsse das Angebot an 
Infrastruktur und im Freizeitbe-

reich attraktiv gestaltet werden, 
damit Memmingen auch weiter-
hin eine lebens- und liebenswer-
te Stadt bleibe.

Die CSU betont, dass der ÖPNV 
nachhaltig und deutlich verbes-
sert werden müsse – dafür gebe 
es keine Alternativen.

Stefan Gutermann blickt voraus 
ins Jahr 2025, dann jährt sich die 
Abfassung der 12 Bauernartikel 
zum 500. Mal. Dieses Jubiläum 
müsse entsprechend präsentiert 
werden. Zudem regt die CSU ei-
ne neue Landesgartenschau in 
zehn oder 15 Jahren an, zumal 
Memmingen heute noch von 
den weitreichenden Verschöne-
rungen in der Neuen Welt profi-
tiere.

SPD/FDP: 
„Memmingen darf nicht 
den Anschluss verlieren“

Die SPD/FDP-Fraktion lobt die 
steigenden Investitionen im Haus-
halt befürchtet jedoch, dass 
Memmingen in Zukunft den An-
schluss verlieren könnte: “Die 
Benachteiligung in der Hoch-
schulpolitik, die Verteilung von 
Behörden, die Absage von Ikea – 
Memmingen darf als Oberzent-
rum nicht hinter konkurrieren-
de Städte zurückfallen“, so der 
Fraktionsvorsitzende Matthias 
Ressler. Seine Fraktion mahnt 

den Umbau des Kreisverkehrs 
Europastraße auch ohne Ikea an, 
den Ausbau der Ringstraßen und 
erinnert an die Lösung der Wein-
marktfrage.

Vor allem müsse „äußerst kre-
ativ“ über neue Möglichkeiten 
der Wohnraumschaffung in Form 
von Verdichtung und Aufsto-
ckung nachgedacht werden. Wei- 
ter plädiert die SPD/FDP für ein 

„Die Stadt ist nicht an allem schuld, was nicht rund läuft“
Stadtrat verabschiedet Haushalt für 2019

Oberbürgermeister Manfred Schilder. 
           Foto: privat

           Foto: privat

Gesamtvolumen: 174,2 Millionen Euro (Vorjahr: 172,0)

Verwaltungshaushalt: 141,9 Millionen Euro (plus 0,3 Prozent) 
Größte Einnahmeposten: 
Gewerbesteuer (unverändert bei 32,5 Millionen Euro), 
Einkommenssteuer: 24,0 Millionen Euro (Vorjahr: 22,0), 
Gebühren für städtische Einrichtung: 21,3 Mio. Euro (21,1), 
Schlüsselzuweisungen: 6,2 Mio. Euro (8,0). 
Hohe Ausgaben: 
Personalkosten: 48,0 Mio. Euro (45,6), 
Bezirksumlage: 15,1 Mio. Euro (13,0) 

Vermögenshaushalt: 32,3 Millionen Euro (plus 5,9 Prozent). 
Höchste Einnahmen: 
Zuführung vom Verwaltungshaushalt: 9,8 Mio. Euro (12,6), 
Zuweisungen vom Freistaat Bayern: 7,0 Mio. Euro (- 22,1 Prozent).
Größte Ausgaben bzw. Investitionen: 
Investitionsförderung Klinikum: 6,0 Millionen Euro,
Innensanierung Bernhard-Strigel-Gymnasium: 4,4 Mio. Euro, 
Sanierung Zehntstadel Steinheim: 2,5 Millionen Euro, 
Sanierung Stadtmauer: 1,5 Millionen Euro, 
Straßenbau: 1,4 Millionen Euro, 
Teilsanierung Johann-Bierwirth-Schule: 1,1 Millionen Euro. 

Verpflichtungsermächtigungen für Projekte in 2020: 
12,2 Millionen Euro (Vorjahr: 11,3) 
Höchste vorgesehene Posten: 
Sanierung Bernhard-Strigel-Gymnasium: 4,2 Millionen Euro, 
Neubau Kindergarten Waldfriedhofstraße: 2,4 Millionen Euro, 
Teilsanierung Theodor-Heuss-Schule: 1 Mio. Euro.  

Der Haushalt im Überblick 

Im Rahmen der diesjährigen Bauvorhaben sind 1,5 Millionen Euro für die Stadtmauer-
sanierung eingeplant.                           Foto: Stadt Memmingen

Die Teilsanierung der Johann-Bierwirth-Schule schlägt heuer mit 1,1 Millionen Euro zu 
Buche.                           Foto: Radeck 
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Budget für die Schulen, das de-
ren baulichen Zustand sichert 
und großen Sanierungen vor-
beugt.

Angesichts der hohen Investiti-
onsförderung für das Memmin-
ger Klinikum begrüßt Ressler 
das Vorhaben der Stadt, einen 
Neubau zu prüfen und erinnert 
in diesem Zusammenhang auch 
an den Antrag auf eine Hoch-
schuleinrichtung für Memmin-
gen. „Wir werden um jeden Fort-
schritt kämpfen“, lautet das Fa-
zit der SPD/FDP.

Freie Wähler: 
„In Memmingen lässt es 

sich gut leben“

Der FW-Fraktionsvorsitzende 
Helmut Börner erklärt, dass die 
Stadt wohl schon Geld habe, 
wie sonst wäre ein ausgewoge-
ner Haushalt mit einem Volu-
men von 174 Millionen Euro zu 
beschließen. Die Einnahmen aus 
der Gewerbesteuer würden zwar 
bei 32,5 Mio Euro stagnieren, al-
lerdings begrüßen es die FW, 
dass dieses Ergebnis ohne Anhe-
bung der Hebesätze erzielt wur-
de.

In Hinblick auf die Investitionen 
betont Börner, dass Memmingen 

bei 17 Millionen Euro Bauinvesti-
tionen (317 Euro je Einwohner) 
unter allen kreisfreien Städten 
in Bayern im Jahr 2016 hinter Re-
gensburg, München und Lands-
hut auf dem vierten Platz lag – 
ähnlich sei es wohl auch in 2019.

Gut und ausgewogen befinden 
die FW die vorgesehenen Aus-
gaben für die Infrastruktur wie 
Verkehrswege, Versorgung, Ab-
wasserbeseitigung, Müllabfuhr, 
Sportanlagen etc.. Auch die Er-
höhung beim Ansatz für die För-
derung des Fremdenverkehrs be-

urteilen die FW als sehr positiv.
Zum leidigen Thema „Hurren-
straße“ meinen die FW, dass die 
Stadt hier endlich aktiv werden 
müsse, um sich nicht „endgültig 
lächerlich“ zu machen. Der Bau-
beginn sei schon für 2014 zuge-
sichert worden.

Abschließend verweist Börner 
auf ein Wachstumsranking des 
Magazins „Focus“, wo Memmin-
gen unter 401 kreisfreien Städten 
und Landkreisen auf Platz drei 
landete und zudem den höchs-
ten Nettoverdienst in Schwaben 
mit 25.000 Euro p.a. aufweist, 

wozu nach Ansicht der FW auch 
der vorgelegte Haushalt beitra-

ge. „In Memmingen lässt es sich 
gut leben“, so das Fazit der FW.

CRB: 
„Zeitgemäße Ausstattung 
der Schulen verschlafen“

Der Fraktionsvorsitzende des 
Christlichen Rathausblocks Wolf- 
gang Courage bemängelt im Na-
men des CRB, dass der Haushalt 
Lücken aufweise. So seien die 
möglicherweise erforderlichen 
Veranschlagungen zu den The-
men Strebs und Strabs nicht be-
rücksichtigt.

Auch der CRB unterstreicht die 
Notwendigkeit eines gut funk-
tionierenden innerstädtischen 
ÖPNV. Scharf kritisiert der CRB, 
wie zögerlich die zeitgemäße 
Ausstattung der Schulen an-
gegangen werde. Deutschland 
würde diesbezüglich schon viel 
verschlafen, Memmingen mit ei-
ner restriktiven Budgetierung sei 
hier mit dabei.

Zum Thema „Bäderfrage“ kommt  
ebenfalls Kritik – hier habe „Na-
senpolitik“ Vorrang vor voraus-
schauender Entwicklung für ein 
Oberzentrum.
Trotz Lücken im Haushalt kön-
ne der Entwurf aber nicht abge-
lehnt werden.

ÖDP: 
„Mit Mut und Wissen 

investieren“

Der Haushalt zeige die strategi-
schen Defizite der letzten Jahre, 
kritisiert Professor Dr. Dieter Buch- 
berger. „Mit Mut und Wissen 
über unsere Reserven sollten wir 
bei einem eventuell kommen-
den Abschwung antizyklisch auf 
Kredit investieren.“ Durch zu-
kunftsgerichteteres Arbeiten lie-
ße sich viel Geld einsparen.
Leider fehle es an der nötigen 
Transparenz, da die Verwaltung 
„immer ein Stück Wundertüte 
in den Haushalt packt“. Finanz-
wirksame Anträge der Stadträte 
blieben liegen und würden erst 
beraten, wenn der Haushalt be-
reits vorliege. Sind sie dann im 
Etat nicht enthalten, würden sie 
abgelehnt. Die ÖDP fordert mehr 
Gestaltungshoheit des Stadtrats 
im Prozess der Erstellung des 
Etats, der zudem nicht immer 
erst im Frühjahr vorliegen solle.

Dass das Klinikum sich zum Sor-
genkind entwickelt habe, führt 

„Die Stadt ist nicht an allem schuld, was nicht rund läuft“
Stadtrat verabschiedet Haushalt für 2019
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4,4 Millionen Euro sind in 2019 für die Sanierung des Bernhard-Strigel-Gymnasiums 
veranschlagt.                 Foto: Sonnleitner 

Die Investitionförderung für das Klinikum beträgt heuer stolze 6 Millionen Euro. 
                                                                     Foto: dl Archiv

In die Sanierung des Steinheimer Zehntstadels werden in diesem Jahr 2,5 Millionen Eu-
ro investiert.                 Foto: Sonnleitner 

die ÖDP darauf zurück, dass sich 
der Stadtrat sich nicht offen-
siv genug um einen Verbund be-
müht habe und „zig Millionen in 
ein Klinikum investiert, das ohne 
Fusion vielleicht zu klein ist“.
Außerdem kritisiert die ÖDP, 
dass Memmingen seit 2012 kei-
nen jährlichen Klimabericht er-
stellt habe, obwohl dies im Bau-
senat beschlossen worden sei.

Wie auch die Grünen fordert die 
ÖDP eine Anpassung des Ge-
werbesteuerhebesatzes, die un-
ter dem bayerischen Schnitt lie-
ge, wohingegen die Grundsteuer 
höher sei. „Hier erwarten wir ei-
nen gerechteren Ausgleich zum 
Wohle der Bürger“, so Buchber-
ger.

Bündnis 90/die Grünen: 
„Lauter für Klimaschutz 

kämpfen“
„Every day for future“ sollte das 
Motto des Haushalts 2019 sein: 
Stadträtin Corinna Steiger mahnt 
mehr Umweltbewusstsein in 
Stadtrat und Verwaltung an. 
„Auch wir Grünen könnten noch 
lauter und intensiver für den Kli-
maschutz kämpfen“, ergänzt sie 
selbstkritisch. In Memmingen sei 
in den vergangenen Jahren dop-

pelt so viel Boden verbraucht 
worden wie in Bayern.

Wie Ressler fordert auch Stei-
ger eine Nachverdichtung des 
Wohnraums in der Stadt statt 
neue Wohnbaugebiete auf der 
grünen Wiese. Bei Neubauten 
und auch bei bestehenden Schu-
len setzen sich die Grünen für 
Passivhausstandard ein.
Corinna Steiger lobt das ÖPNV-

Stadtbuskonzept. Um die Finan- 
zierung, über die im nächsten 
Jahr abgestimmt wird, zu er-
leichtern, beantragen die Grü-
nen eine Erhöhung der Gewerbe-
steuer für 2020 um zehn Punk-
te. “Das würde ca. 800.000 Euro 
jährlich in die Stadtkasse brin-
gen“.

Dem Haushalt stimmen die Grü-
nen zu, “wenn auch mit Bauch-
schmerzen“.

Ihr Spezialist für:
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 Garagentüren
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 Haustüren
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Memmingen (as). Am 26. Mai, 
also am Tag der Europawahl, 
entscheidet sich auch das wei-
tere Schicksal des Memminger 
Bahnhofsareals, nachdem das 
Bürgerbegehren „Zukünftiges 
Bahnhofsareal – Wir fordern 
Mitbestimmung“ vom Stadt-
rat zugelassen wurde.

Eine andere Möglichkeit gab es 
auch nicht, denn mit 2.586 gül-
tigen Unterschriften wurde das 
Quorum von sieben Prozent der 
Memminger Stimmberechtigten 
bei weitem erreicht.

Komplizierter als diese Entschei- 
dung fällt der Entwurf des gel-
ben Stimmzettels aus: Statt nur 
einer Frage müssen jetzt drei 
Fragen mit Ja oder Nein beant-
wortet werden, denn der Mem-
minger Stadtrat hat sich (mit 
fünf Gegenstimmen der ÖDP) 
für ein Ratsbegehren ausge-
sprochen.

„Sind Sie dafür, dass laufende 
Verfahren für die Neugestaltung 

Memmingen (dl/as). Am 1. Februar 
2019 hat Joachim Huber die 
Nachfolge von Eberhard Bethke 
als Dienststellenleiter der Poli-
zeiinspektion Memmingen an-
getreten. 

„Ich bin froh, in Memmingen zu 
sein und schätze die angenehme 
Atmosphäre, die in der Stadt 
vorherrscht“, äußerte sich Hu-
ber bei seinem Besuch im Rat-
haus. „Es hat mich dennoch et-
was überrascht, wie viel polizei-
liche Arbeit hier zu leisten ist. 
Wenn man von außen auf Mem-
mingen schaut, denkt man das 
gar nicht.“
Der aus dem Landkreis Lands-
berg am Lech stammende Po-
lizeioberrat wurde 1986 bei der 
Polizei eingestellt und bestand 
2001 das Studium an der Fach-
hochschule des öffentlichen 
Dienstes, woraufhin er bei der 
Polizei Landsberg sowie beim 

des Memminger Bahnhofsare- 
als nicht weiter zu verfolgen, 
um ein neues Verfahren mit Be-
teiligungsprozess für die Bür-
gerinnen und Bürger und un-
ter Begleitung eines unabhängi- 
gen Fachgremiums zu ermögli-
chen?“ – Wer das Bürgerbegeh-
ren der Initiative „Bf/4“ unter-
stützt, sollte hier „Ja“ ankreu-
zen.

Personenschutz und im Füh-
rungsstab des Bayerischen Lan-
deskriminalamts tätig war.

Von 2009 bis 2011 absolvierte er 
erfolgreich das Masterstudium 
an der Deutschen Hochschule 
der Polizei. Seitdem war er Lei-

Die Frage zum Ratsbegehren 
lautet: „Sind Sie dafür, dass das 
Bebauungsplanverfahren Nr. 86 
„Bahnhofsareal“ unter Berück-
sichtigung des überarbeiteten 
Siegerentwurfs aus dem Wett-
bewerb fortgeführt wird?“. –
Wer den Beschluss des Stadtra-
tes unterstützen möchte, sollte 
hier sein „Ja“-Kreuzchen setzen.
Falls die Wahl nicht eindeutig 
ausgeht, gibt es noch eine Stich-
frage. Diese lautet: „Für den 
Fall, dass die beim Ratsbegeh-
ren und beim Bürgerbegeh-
ren gestellten Fragen jeweils 
mehrheitlich mit Ja oder je-
weils mehrheitlich mit Nein be-
antwortet werden: Stimmen Sie 
dann der Frage des Ratsbegeh-
rens oder des Bürgerbegehrens 
zu?“

Info: Teilnehmen am Bürgerent-
scheid können alle Bürger ab 18 
Jahren, die seit mindestens zwei 
Monaten in Memmingen woh-
nen. An alle Haushalte werden Be-
nachrichtigungen versandt, auch 
Briefwahl ist möglich.

ter des Sachgebiets zur Rausch-
giftbekämpfung und zuletzt seit 
2015 Leiter des Dezernats Perso-
nenschutz beim Bayerischen 
Landeskriminalamt. Auch Minis-
terpräsident Edmund Stoiber be-
gleitete er als Personenschützer 
durch ganz Deutschland.

„Schicksalswahl“ für 
Memmingen

Bürger entscheiden über Zukunft des Bahnhofsareals

„Froh, in Memmingen 
zu sein“ 

Joachim Huber neuer Leiter der Polizeiinspektion 

So sieht der Stimmzettel zum Bürge-
rentscheid am 26. Mai aus.      
                                          Repro: Sonnleitner

Beim Antrittsbesuch im Rathaus (v.li.): Bürgermeister Dr. Hans-Martin Steiger, Bür-
germeisterin Margareta Böckh, PI-Leiter Joachim Huber, Oberbürgermeister Manfred 
Schilder und Rechtsamtsleiter Martin Mittenhuber. 
                                                                      Foto: V. Weyrauch/ Pressestelle Stadt Memmingen

Memmingen (dl/as). Die Stadt 
Memmingen erstellt für die In-
nenstadt ein neues Lichtkon-
zept. Derzeit wird eine detail-
lierte Analyse für den Lichtmas-
terplan erarbeitet. Im Rahmen 
einer Bestandsaufnahme gab es 
auch einen Nachtspaziergang 
durch die Altstadt, der zeigen 
sollte, wie Memmingen auch 
bei Nacht sicherer und attrak-
tiver gemacht werden könnte.

Zuvor erläuterte Uwe Knapp-
schneider, Geschäftsführer der 
licht raum stadt planung GmbH, 
in einem Impulsvortrag im Rat-
haus zahlreichen interessier-
ten Bürger/innen verschiedene 
Möglichkeiten für das Beleuch-
tungskonzept der Memminger 
Altstadt. 

Um die Innenstadt auch bei 
Nacht sicherer und attraktiver zu 
gestalten, wird ein Lichtmaster-
plan erarbeitet. Durch die detail-
lierte Aufnahme des Bestandes 
in der Analysephase soll heraus-
gefunden werden, an welchen 
Stellen lichttechnische Miss-
stände bzw. veraltete Anlagen 
vorhanden sind, um so die Vor-

aussetzungen für eine nachhal-
tige Umgestaltung und Funkti-
onsstärkung der Beleuchtung zu 
schaffen.

Im nächsten Schritt wird dann 
der Rahmenplan bis Anfang 2020 
erstellt, an den sich Mitte 2020 
die Umsetzung der Maßnahmen 
anschließt, die in etwa zehn Jah-
re in Anspruch nehmen wird. In 
den Prozess werden auch die 
Bürger/innen mit Aktionen wie 
dem Nachtspaziergang, mit Fra-
gebögen und öffentlichen Bür-
gerwerkstätten aktiv eingebun-
den.
Neben einer Verbesserung der 
Aufenthaltsqualität und der Si-
cherheit in der Altstadt soll der 
Lichtmasterplan auch ökologi-
sche und ökonomische Aspekte 
berücksichtigen, um die Licht-
verschmutzung zu vermindern 
und wirtschaftlichere Leucht-
mittel einzusetzen. 

Bereits am 11. Mai besteht die 
Möglichkeit, parallel zur Mem-
minger Musiknacht verschiede-
ne der Beleuchtungsideen im 
Rahmen eines geplanten Licht-
events kennenzulernen.

Memmingen 
bei Nacht

Lichtmasterplan für die 
Altstadt erläutert 

Harte Kontraste auf dem Marktplatz: Während die Laternen an den Wänden und die 
Schaufenster grelle Lichtpunkte bilden, bleibt die Großzunft versteckt in der Dunkel-
heit. Der Lichtmasterplan soll für mehr Harmonie sorgen. 
                                           Foto: V. Weyrauch/ Pressestelle Stadt Memmingen
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täglich durchgehend von 9 – 18 Uhr, Sa. 9 –13

Kempten-Sankt Mang · Maistraße 4 · Telefon 0831 564935
info@larifaristoffe.de · www.larifaristoffe.de

Bei uns ist der Frühling 
eingetroffen! Neue MODESTOFFE
in großer Auswahl! Überzeugen Sie sich!
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Memmingen (ew). „Demokra-
tie ist keine Selbstverständ-
lichkeit“ – unter diesem Motto 
hielt der Vizepräsident des bay-
erischen Landtags und euro-
papolitische Sprecher der SPD 
Markus Rinderspacher im Ho-
tel Weißes Ross eine flammen-
de Rede über die Europäische 
Gemeinschaft. Die Europawahl 
am 26. Mai bezeichnete er als 
eine „Schicksalswahl“. 

Es gehe dabei nicht darum, ob 
Konservative oder Sozialdemo-
kraten ein paar Stimmen mehr 
oder weniger bekämen, son-
dern, ob die europäische Idee in 
Zukunft noch Fortbestand ha-
be. Diese Wahl hat laut Rinder-
spacher eine große Bedeutung 
für den Kontinent, die Demo-
kratie, die Freiheit und die Men-
schenrechte. „Demokratie ist  
keine Selbstverständlichkeit“, so 
Rinderspacher weiter, denn nur 
46 Prozent der Weltbevölkerung 
lebten in freiheitlichen Demo-
kratien und es würden immer 
weniger.
Europa werde von innen und 
von außen attackiert. Von in-
nen durch nationalistische Re-
gierungen in Polen und Ungarn, 
die offen die Meinung äußern, 
dass freiheitliche Demokrati-
en nicht die beste Lösung sei-
en. Von außen durch die Chi-
nesen, Russen und Amerikaner, 
die sich ins Fäustchen lachten, 
wenn beispielsweise das Verei-
nigte Königreich sich mit dem 
Brexit der Lächerlichkeit preis-
gebe.

Nationalismus bedeute, so Rin-
derspacher, immer Krieg, und 
überall in Europa seien Popu-
listen auf dem Vormarsch, um 
unsere Gesellschaft zu desta-
bilisieren. Die Europäische Uni-
on als Idee komme immer wei-
ter ins Rutschen. Dabei profitie-
re man nicht nur in Bayern von 
offenen Grenzen, offenem Den-
ken und Handeln und der freien 
Marktwirtschaft, erinnerte der 
Landtagsabgeordnete.

EU doppelt geteilt

Rinderspacher sieht die EU in 
Nord-Süd und West-Ost als 
doppelt geteilt. In den osteuro-
päischen Staaten sei die Demo-
kratie zwar angekommen, wer-
de aber nicht besonders hoch-
gehalten. Man habe in diesen 
Ländern jahrzehntelang die Er-
fahrung gemacht, dass trans-
nationale Zusammenarbeit und 
Abhängigkeit (von Moskau) im-
mer eine Knute bedeute. Die-
se Länder wollen, so Rinderspa-

cher, jetzt unabhängig sein und 
ihre Nationalität pflegen, was 
sie bisher nicht durften.
Auf der anderen Seite stehe der 
reiche Norden gegen den „dar-
benden Süden“ mit einer Ju-
gendarbeitslosigkeit von bis zu 
50 Prozent, beispielsweise in 
Spanien. Diese Hoffnungslosig-
keit führe uns vor Augen, dass 
auch Solidarität und Gerechtig-
keit globalisiert werden müss-
ten. 
Der Sozialdemokrat plädiert in 
seiner Rede auch für ein Europa 
mit europäischem Mindestlohn, 
gekoppelt an eine Bemessungs-
grundlage von 60 Prozent des 
Durchschnittslohns eines Lan-
des. Auch dass große Konzer-
ne keinen einzigen Cent Steuern 
bezahlen, während jeder Hand-
werksmeister seine Steuern re-
gelmäßig abführt, ist Rinder-
spacher ein Dorn im Auge.

Den ausführlichen Bericht lesen 
Sie auf lokale-mm.de, Suchwort: 
„Rinderspacher“.

„Demokratie ist nicht 
selbstverständlich“

Rinderspacher hält flammendes Europa-Plädoyer 

Auf Einladung des Memminger SPD-Kandidaten Francesco Abate besuchte der euro-
papolitische Sprecher der SPD Markus Rinderspacher die Maustadt.          Foto: Würth

IHR HOTEL 
IM MEMMINGER ZENTRUM

www.schrannenhotel.de
SCHRANNENPLATZ 4 | 87700 MEMMINGEN | TEL. 08331 122 76 | INFO@SCHRANNENHOTEL.DE

sport HD
Neu-Ulm

Weißenhorn

Memmingen

(0731) 97887-0

(07309) 42959-30

(08331) 12240

Zeppelinstraße 32

Eschachweg 2-4

Kiryat-Shmona-Str. 5

Abfall- u. Wertstoffrecycling 
Nutzen Sie unsere leistungsstarken
Wertstoffhöfe für Gips, Bauschutt,
Altholz, Kartonagen oder Abfall zu
attraktiven Preisen.
www.goetz -neu-ulm.de

Fliegen- und 
Schnakengitter 
liefert und montiert:

Friedbert Blersch e.K.
Carl-Benz-Str. 15 • 88471 Laupheim-Obersulmetingen
Telefon (07392) 9660-0 • Fax (07392) 966029 
www.blersch-insektenschutz.de
E-Mail: Info@blersch-insektenschutz.de

gut und günstig

 

Tannheim 

Einfamilienhaus  

 

• am Ortsrand gelegen 

• 5,5 geräumige Zimmer 

• 141,15 m² Wohnfläche 

• Gäste-WC und Speis 

• voll unterkellert 

• Terrasse und Balkon 

• Garage m. Satteldach 

• B, 332,7 kWh, Öl,  Bj. 1980, H 

• 390.000,00 € 

 

 

Aitrach 

Gewerbefläche mit Wohnung 

 

• Ortsmitte 

• 151 m² gewerbliche Nutzfläche 

• Lagerraum im Untergeschoss 

• 83,99 m² Wohnfläche 

• ETW mit 3,5 Zimmern 

• Gäste-WC und Abstellraum 

• Stellplatz und Keller 

• V, 123 kWh, Öl,  Bj. 1992 

• 302.000,00 € 
 

S Immobilien BC 

Ein Unternehmen der Kreissparkasse Biberach 

 

 

Markus Weber 

Immobilienberater 

Tel. 07351 570-5158 

www.immo-bc.de 
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Memmingen (dl/as). Einige Wo-
chen vor der Europawahl am 
26. Mai 2019 veranstalteten 
die FOS/BOS, das Vöhlin- und 
das Bernhard-Strigel-Gymna-
sium in Zusammenarbeit mit 
dem Europabüro der Stadt ei-
nen groß angelegten Projekt-
tag zum Thema Europa. 

Ein hochkarätiges Podium mit 
den Europaparlamentsabgeord-
neten Markus Ferber (CSU) und 
Barbara Lochbihler (Bündnis 90/
Die Grünen) sowie dem Bun-
destagsabgeordneten Dr. Karl-
Heinz Brunner (SPD) stand rund 
550 Schülerinnen und Schülern 
in der Stadthalle Rede und Ant-
wort. Es ging um Themen wie Ag-
rarsubventionen, Brexit, Steuer-
vermeidung europäischer Groß- 
konzerne oder die Abgabe nati-
onaler Kompetenzen an die EU. 

„Wäre das Geld für Agrarsub-
ventionen nicht woanders bes-
ser angelegt? In Bildung oder 
Infrastruktur etwa?“, fragte eine 
Schülerin der Berufsoberschule 

(BOS). Das Geld sei gut einge- 
setzt, betonte Dr. Brunner. Zur 
Landwirtschaftsförderung  zähl- 
ten auch Naturschutz, Klima- 
und Tierschutz sowie ländliche 
Entwicklung. „Man darf Land-
wirtschaft und Bildung nicht ge-
geneinander ausspielen. In bei- 
des muss investiert werden“, 
erklärte Brunner.
Markus Ferber erklärte, dass die 

EU nur dort tätig werden dürfe, 
wo die Mitgliedsstaaten sie be-
auftragt habe. „Die Agrarpolitik 
ist eine originäre Aufgabe der 
EU und der größte Posten im 
EU-Haushalt.“ Es gehe um die 
Frage, welche Struktur gewollt 
sei, bäuerliche Familienbetriebe 
oder Großbetriebe. „Wir wollen 
die bäuerlichen Familienbetrie-
be, deshalb muss der erste Hek-

„Gehen Sie zur Wahl!“
Europa-Projekttag Memminger Gymnasium

„Europa braucht die Unterstützung“
Markus Ferber im Interview

Auf dem Podium (von links): Christine Brüderl und Isabell Sara von der FOS/BOS, 
MdEP Markus Ferber, MdEP Barbara Lochbihler, MdB Dr. Karl-Heinz Brunner sowie 
David Mildner und Stefan Zierke von der FOS/BOS. 
      Foto: A. Wehr/ Pressestelle Stadt Memmingen

Memmingen (dl). Auf dem Be-
zirksparteitag der Schwaben 
SPD in Rain am Lech wurde Be-
zirksrätin Petra Beer mit dem 
zweitbesten Ergebnis als eine 
der vier Stellvertreter/innen von 
Ulrike Bahr wiedergewählt.

„Für mich ist es wichtig, die Be-
lange und Interessen unserer 
Region in diesen Vorstand ein-
zubringen. Mein Ziel ist es, die 
SPD im ländlichen Raum wieder 
mehr in das Bewusstsein zu rü-
cken, vor allem im Hinblick auf 
die Kommunalwahl“, so Beer.

Petra Beer 
wiedergewählt
Bezirksparteitag der 

Schwaben SPD 

Bezirksrätin Petra Beer.          Foto: privat

Europa braucht die Unterstüt-
zung seiner Bürgerinnen und 
Bürger. Warum die Europawahl 
im Mai für Bayern eine ganz be-
sondere ist und warum Mar-
kus Ferber die europäische Idee 
auch nach 25 Jahren Europapo-
litik immer noch begeistert, er-
klärt er im Interview. 

Was fasziniert Sie heute, auch 
nach 25 Jahren im Europäischen 
Parlament, noch an der Europa-
politik?
Markus Ferber: Für mich ist die 
europäische Idee nach wie vor 
einzigartig. Nie zuvor gab es ei-
ne längere und konstantere Pha-
se des friedlichen Zusammenle-
bens auf unserem Kontinent. Eu-
ropa ist unser Garant für Frieden 
und aFreiheit, für Wohlstand, für 
die Achtung der Menschenrech-
te, für Sicherheit und Stabilität.

Warum lohnt es sich um Europa 
zu kämpfen?
Ferber: Europa liegt in unse-
rem Interesse. Für eine gute Zu-
kunft ist ein starkes Europa heu-
te wichtiger denn je. Wer glaubt, 
dass Deutschland allein Handels- 

tar besser gefördert werden als 
der tausendste.“

Konjunkturdelle 
durch Brexit

Schüler des Vöhlin-Gymnasiums 
fragten nach den Konsequenzen 
des Brexits. Es werde eine „kon-
junkturelle Delle“ in Deutsch-
land geben, erläuterte MdEP Fer-
ber. Im Vorfeld des Brexits sei-
en Exporte aus Bayern nach 
Großbritannien zurückgegangen. 
„Man sucht Alternativen.“ Von ei-
nem „wirtschaftlichen Einschnitt 
in unserer Region“ sprach auch 
MdB Brunner. 
Mit Blick auf die kommende Eu-
ropawahl appellierten die Politi-
ker an das junge Publikum, von 
ihrem Wahlrecht Gebrauch zu 
machen. „Diese Wahl wird rich-
tungsweisend“, betonte Barbara 
Lochbihler. „Die Angriffe auf die 
EU sind so massiv. Es geht um 
sehr viel. Gehen Sie zur Wahl!“
Den ausführlichen Bericht lesen 
Sie auf lokale-mm.de, Suchwort 
„Projekttag“.

auseinandersetzungen mit China 
gewinnen oder gar gegen Asien 
unsere Sozialstandards behaup-
ten kann? Wie soll Deutschland 
allein globalen Konzernen die 
Stirn bieten und auf faire Be-
steuerung drängen? Für all das 
brauchen wir ein starkes Europa!

Warum brauchen wir die EU?
Ferber: Die anstehenden Heraus- 
forderungen sind nur als Gemein- 
schaft zu bewältigen. Dazu zwin- 
gen uns die internationale  Sicher- 
heitslage sowie neue Herausfor- 
derungen durch das Verhalten 
des US Präsidenten und das ag-
gressive Verhalten der russischen 
Führung. Europa muss sein 
Schicksal selbst in die Hand neh-
men!
Welche Bedeutung hat das Euro-
päische Parlament?

Ferber: Das Europäische Parla-
ment ist die Volksvertretung Eu-
ropas. Die direkte Wahl der Euro-
paabgeordneten muss sich des- 
halb auch in einem noch stär-
keren Mandat des Parlaments 
niederschlagen. Eindeutige Be-
schlüsse des Europäischen Parla-
ments dürfen nicht länger igno-
riert werden: Wenn das Europäi-
sche Parlament beschließt, die 
EU-Beitrittsgespräche mit der 
Türkei zu stoppen, dann müssen 
diese Gespräche auch gestoppt 
werden. Das Europäische Parla-
ment braucht außerdem endlich 
das Recht, eigene Gesetzesiniti-
ativen einzubringen.

Was ist das Besondere an der Eu-
ropawahl 2019?
Ferber: Unser Europa kann am 
26. Mai bayerischer werden. Mit 
Manfred Weber stellt sich erst-
mals ein Bayer als europawei-
ter Spitzenkandidat zur Wahl um 
das Amt des Kommissionspräsi-
denten. Mit ihm schlagen wir ein 
neues Kapitel für ein demokra-
tischeres und handlungsfähige-
res Europa auf. Diese einzigarti-
ge Chance wollen wir nutzen.

Markus Ferber im Europaparlament. 
             Foto: CSU

Anzeige
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Wir bewegen Menschen – 
auch wenn sie uns nicht direkt sehen können.
In Automobilen namhafter Marken wirken 
unsere Magnetventile.

»Wir machen unsere Kunden erfolgreich!« 
Wir sind Spezialisten für elektromagnetische Aktorik, Sensorik und Ventiltechnik. Wir entwickeln individuelle High-Tech-Lösungen
gemeinsam mit unseren Kunden aus den Branchen Aerospace, Automotive, Elektromechanik, Hydraulik, Medizintechnik, Pneumatik u.v.a.
Als unabhängiges Familienunternehmen in der 4. Generation stehen wir für Erfahrung, Know-How, Nachhaltigkeit und höchste Qualität.
Mit hoher Fertigungstiefe und 2700 Mitarbeitern an unseren Standorten in Europa, den USA und China sind wir Ihr verlässlicher und
globaler Partner für Ihre Innovation heute und in Zukunft.
Unser Erfolgsrezept seit über 100 Jahren lautet: »Wir machen unsere Kunden erfolgreich!«

MAGNET-SCHULTZ GmbH & Co. KG • D-87700 Memmingen • Tel. +49 8331 1040 • www.magnet-schultz.com

QUALITÄT SEIT 1912Ihre Spezialisten für elektromagnetische Aktorik und Sensorik

  
 

(cat). Vor über 50 Jahren war es 
die erste Waschstraße in Mem-
mingen, die bei der Esso-Tank-
stelle Mayer in der Bodensee-
straße in Memmingen in Betrieb 
gegangen ist. Mit der hoch- 
technisierten und modernsten 
und in ihrer Art einzigartigen 
Anlage Süddeutschlands setzt 
das Unternehmen nun einen 
weiteren markanten Meilen-
stein.

Seit 1963 betreibt die Familie 
Mayer – nun schon in der zwei-
ten Generation – die Esso-Tank-
stelle an der Memminger Boden-
seestraße. 1968 kam eine Wasch-
straße dazu, damals die erste in 
Memmingen und damit eine 
wahre Sensation. Zudem war es 
erst die zweite Anlage, die die 
damals noch junge und aufstre-
bende Firma Christ ausgeliefert 
und aufgebaut hatte. 

Seitdem sind über 50 Jahre ver-
gangen, unzählige Autos sind 
nach zahlreichen Modernisierun- 
gen blitzblank gewaschen wor-
den. Nun aber kam die Anlage 
an ihre Grenzen, es war beinahe 
schon eine Kernsanierung, die 
vorgenommen wurde.

Einzigartig im 
süddeutschen Raum

Nach über dreieinhalb Monaten 
Bauzeit ist die modernste Christ- 
Waschstraße im Umkreis von 
mehreren hundert Kilometern 
entstanden – zudem die einzige 
mit einem sogenannten Doppel-
spurplatten-Förderer: Hier steht 
das Fahrzeug fix auf dem 33 Me-
ter langen Förderband und wird 
durch die verschiedenen Wasch-
stationen transportiert – ohne 
Gefahr einer Felgenbeschädigung. 
Die Räder bleiben fest und wer-

den synchron durchgeschoben – 
ein im süddeutschen Raum ein-
zigartiges System.
Gewaschen und poliert wird 
auch, mit eigenem vier Mann 
starken Personal eigens für die  
Autowäsche. Nach dem rund 13 
Meter langen Vorwäschebereich 
geht es auf das Band, das für 
Autos bis zu einer Breite von 

2,20 (und einer Reifenbreite 
von maximal 700 mm) ausge-
legt ist. 
Los geht’s mit der „Schaum-
Wall“, die Powerschaumwäsche 
seift ein und weicht den groben 
Schmutz erstmal auf. Ehe dann 
die schonenden Bürsten dem 
Dreck den endgültigen Garaus 
machen. 

Eigene 
Wasseraufbereitung

Alles recht und gut, aber was 
sagt die Ökologie? Auch hier ist 
die  Anlage, deren technisches 
und elektronisches Herzstück 
sich in einem eigens geschaf-
fenen, vor Nässe geschütztem 
Raum befindet, auf dem neues-
ten Stand. Rund 500 Liter Wasser
benötigt eine hochwertige Au-
towäsche, davon sind 112 Liter in 
der eigenen Aufbereitungsanlage 
geklärtes Wasser, zudem kom-
men acht Liter Osmosewasser 
hinzu. In der Summe werden 20 
Prozent Frischwasser eingespart.

Keine Preiserhöhung

Die Waschangebote bleiben trotz 
der hochwertigen Sanierung von 
der klassischen, einfachen Wä-
sche für € 6,80 bis zur High-Tec-
Wäsche für € 14,80 stabil.

 – erfolgreiche Wirtschaft im FokusBLICKPUNKT
regional Die LokaleLokale

Informationsmagazin für Memmingen und Umgebung

Die imposante Schaum-Wall weicht den Schmutz ein.                               Foto: Radeck

Anzeige

Die erste, älteste und jetzt modernste 
Waschstraße Memmingens…

… jetzt bei Esso-Mayer  
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Nürnberg/Kempten/Memmin-
gen (dl/rad). Der Arbeitsmarkt 
in Deutschland und auch unse-
rer Region meldet weiter sehr 
positive Zahlen. Insbesondere 
im Wirtschaftsraum Memmin-
gen und dem Landkreis Un-
terallgäu herrschte nahezu 
„Vollbeschäftigung“, Fachkräf-
te werden weiter händeringend 
gesucht. 

Detlef Scheele, der Chef der Bun-
desagentur, erklärte gegenüber 
Medienvertretern, dass sich der 
Arbeitsmarkt alles in allem wei-
ter günstig entwickelt hätte, ob-
wohl der konjunkturelle Rücken-
wind nachgelassen habe.

Im Frühlingsmonat März ging es 
auch auf dem Arbeitsmarkt im 
Allgäu weiter aufwärts. Weniger 
Menschen waren bei den Ver-
mittlern arbeitslos gemeldet. 
Gleichzeitig bewegte sich der 
Bedarf an Arbeitskräften weiter-
hin auf hohem Niveau. 

Weniger Arbeitslose

„Der Arbeitsmarkt startete gut 
ins Frühjahr. Weniger Menschen 
waren ohne Beschäftigung, das 
gilt sowohl im Vergleich zum 
Vormonat wie auch zum März 
des vergangenen Jahres“, sagt 
Maria Amtmann, Leiterin der 
Agentur für Arbeit Kempten-
Memmingen. „Auch für Tätig-
keiten im Freien waren dieses 
Mal im März weniger Menschen 
arbeitslos gemeldet als im ver-
gangenen Jahr. Eine ganze Rei-

he von Kräften in Außenberu-
fen hat bereits wieder eine Ar-
beit aufgenommen.“

 
Zwischenbilanz 

Ausbildungsmarkt

Viele Arbeitgeber setzen im All-
gäu auf eine Ausbildung junger 
Menschen im eigenen Betrieb, 
um mittelfristig weitere qualifi-
zierte Fachkräfte zu gewinnen. 
Die hohe Zahl an gemeldeten 
Ausbildungsstellen, die Unter-
nehmen zur Verfügung stellen, 
macht das deutlich. 

5.400 Stellen auf 
3.000 Bewerber

Mit beinahe 5.400 Angeboten 
erreichte die Zahl der zur Verfü-
gung gestellten Ausbildungs-
stellen ein Allzeithoch. Dem ge- 
genüber stehen 3.200 ausbil-
dungsinteressierte junge Men-

schen – damit ist im dritten 
Jahr in Folge ein Rückgang auf 
Seiten der jungen Ausbildungs-
bewerber zu erkennen. Auch 
wenn diese Ergebnisse lediglich 
eine erste Zwischenbilanz dar-
stellen, ist bereits jetzt erkenn-
bar, dass zum Ausbildungsstart 
nicht jede Ausbildungsstelle be   
setzt sein wird. 

Bewerberrückgang

Bereits seit mehreren Jahren 
übersteigt das Angebot an Aus- 
bildungsplätzen die direkte 
Nachfrage junger Menschen 
über die Berufsberatung. Das 
hat mehrere Gründe: Schüle-
rinnen und Schüler informieren 
sich über verschiedene Online-
kanäle über Ausbildungsmög-
lichkeiten und angebotene Aus-
bildungsplätze. Noch während 
der Schulzeit absolvieren Ju-
gendliche Praktika in verschie-

Erneuter Rückgang der Arbeitslosenzahlen
Spitzenwerte in Memmingen und Unterallgäu

Foto: ©Pixabay/geralt

Königsgraben 43
87700 Memmingen

+49 8331 94950
info@jackelundcollegen.de

» Unsere Tätigkeitsbereiche

Steuerliche Gestaltungsberatung 
für Unternehmen

Digitalisierte Buchführung

In ständiger Kooperation mit

STG Schwäbische Treuhandgesellschaft AG,

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Rechtsbeistand Rudolf Jackel

Goebel Fabian Rechtsanwälte PartG mbH

Systemhaus Liebchen GmbH

Stellenangebote unter www.jackelundcollegen.de/karriere
Wir freuen uns auf Sie!

www.jackelundcollegen.de

Bewirb Dich noch heute!

Für Kundenaufträge und Leergutsortierung suchen wir einen

Kommissionierer fürs Lager (m/w)
der körperlich fit und motiviert ist. 
Es erwartet Dich ein tolles Team! 

Ihr Fachgroßhandel

Eure Bewerbungen sendet bitte an 

Getränke Reichle 
Am Lauerbühl 4 · 88317 Aichstetten oder 
per E-Mail an info@getraenke-reichle.de

Intensivpflegedienst Gabriele Höpken SUCHT für neue 1:1 
Betreuungen in Bad Saulgau, Bad Waldsee, Bad Wurzach, 
Bad Grönenbach, Leutkirch, Markt Rettenbach & Lindau 

examiniertes Pflegepersonal 
   und Altenpfleger     

für Grünkraut, Kempten, Langenargen, Tettnang suchen wir 

examinierte Krankenschwestern und 

Altenpfleger für Kinderbetreuung
Bewerbungen erbeten an:

Gabriele Höpken · Silcherweg 39 · 88535 Kißlegg
Telefon 07563 519753 · Mobil 01522 1609430

www.ambulantepflege.org

Theodor Wölpert GmbH & Co. KG 
z. Hd. Herrn Stephan Sauter 

Binsengrabenweg 10 | 89257 Illertissen 
Tel. 07303 9636-15 | stephan.sauter@woelpert.de

Weitere Infos zum Stellenangebot  
finden Sie unter www.woelpert.de

Unser Standort in Illertissen braucht  
Sie als Fachlagerist im Bereich Holz 

(m/w/d) 

Sortimentskenner 
und Ordnungsgenie?

88317 AichstettenLaubener Weg 6
Telefon: 0 75 65 / 91 41 96

Hauskrankenpflege Birgit Meyer

       Hauskrankenpflege
Birgit Meyer

Wir suchen zum baldmöglichsten Eintritt

exam. Alten-/Krankenpfeger m/w
für den ambulanten Pflegebereich

Bitte senden Sie ihre 
Bewerbungsunterlagen an 
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Johannes-Gutenberg-Str. 1 · Ottobeuren · info@ib-mayer.com · www.ib-mayer.com

Wir sind eines der führenden Ingenieurbüros im Bereich 
der technischen Gebäudeplanung in Deutschland. 
Seit knapp 50 Jahren planen wir an unseren Standorten in Ottobeuren, Murnau 
und Berlin Projekte mit hohen technologischen Anforderungen. Als Arbeitgeber 
ist bei uns Work-Life-Balance nicht nur eine Floskel. Wenn Sie Berufung statt 
Beruf leben und Ihre Zeit zu kostbar ist, um nur Jobs zu machen, dann sind Sie 
bei uns richtig. Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

Wir suchen Unterstützung

Engagierte/r Büroangestellte/er 
für Handwerksbetrieb zum 1. Juli 2019 gesucht

Ihr Aufgabengebiet:
Auftragsbearbeitung, Buchhaltung, Kundenberatung 
und die klassischen Bürotätigkeiten

Bewerbungsunterlagen bitte per E-Mail an
info@glasferber, z.H. Herrn Erich Ferber

Erneuter Rückgang der Arbeitslosenzahlen
Spitzenwerte in Memmingen und Unterallgäu

Weiterhin beste Zahlen präsentiert der Wirtschaftsraum Memmingen. 
                      Grafik: Agentur für Arbeit

denen Betrieben und nutzen 
ihre Chance auf einen Ausbil-
dungsvertrag, der ihnen direkt 
angeboten wird. Das Angebot 
an weiterführenden Schulen 
(FOS/BOS) sowie daran anschlie-
ßenden Studienmöglichkeiten 
wird weiter intensiv genutzt, 
um einen höheren Schul- bzw. 
Studienabschluss zu erwerben. 
Nicht zuletzt geht die Gesamt-
zahl der Schulabsolventen auch 
aufgrund der demografischen 
Entwicklung zurück.

LKW Fahrer CE gesucht!

Für die Kundenbelieferung auf Tagestouren suchen wir Dich, 
es wartet ein tolles Team auf Dich!

LKW Fahrer mit Führerschein CE (m/w)
Du fährst lieber in der Region als im Fernverkehr? 
Unsere Großkunden warten schon auf Deine Lieferung!

Ihr Fachgroßhandel

Eure Bewerbungen sendet bitte an 

Getränke Reichle 
Am Lauerbühl 4 · 88317 Aichstetten oder 
per E-Mail an info@getraenke-reichle.de

PFALZER 
über 90 Jahre

Erfahrung am Bau
Dach-Dämmen/Sanieren/

Innenausbau/ Dachfenster 
Gipskartonarbeiten/ 

Schreinerarbeiten

Wir suchen 
Zimmerer/Helfer“m/w/d

Hans Pfalzer e. Kfm. 
Zimmerei · Schreinerei
Talstraße 1 · 87700 MM-Buxach
Tel. 08331 63400 · Fax 65173 

info@zimmerei-pfalzer.de
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HBC.Studiengänge allgemein
DIE LOKALE
224 x 101 mm

15.03.2019

Infotag an der HBC:
15. Mai 2019, 14.00 Uhr 
Campus Stadt, Audimax

Studienangebote in den Themenfeldern:

BIOTECHNOLOGIE
ENERGIE
BAU & IMMOBILIEN

Campus erleben

www.hochschule-biberach.de

Duales Studium möglich: Biberacher Modell.
Bundesweit einmalig: Bachelor International!

GEFRO-Suppenteria 
87700 Memmingen
Industriegebiet Nord
Mo.– Fr. 8.30 –18, Sa. 8.30 –14 Uhr 

www.gefro.de

Kaum zu
glauben:

Sauce Bolognese 
mit Soja – ohne Fleisch.

Probieren & staunen!

Sauce Bolognese
z. B. 240 g Dose
= 1,2 l Soße 

nur € 4,90

(as). Ihr 20-jähriges Bestehen 
feiert die Hafner Villa in die-
sem Jahr. 1999 eröffnete Susan-
ne Vonier das familiäre Heim im 
Herzen von Ottobeuren als ers-
tes privat geführtes Pflegeheim 
in Memmingen und Umgebung. 

Ein offenes Zuhause zum Wohl-
fühlen mit einem hellen und 
freundlichen Ambiente bietet 
dieses kleine, aber feine Heim 
mit 37 Plätzen Menschen, die 
Unterstützung brauchen. In ei-
ner denkmalgeschützten Villa 
mitten im Zentrum von Otto-
beuren genießen die Bewohner 
alle Vorteile eines ebenso per-
fekt wie gemütlich ausgestat-
teten Hauses und einer Umge-
bung mit hohem Freizeitwert in 
Krankenhausnähe. In 25 Einzel- 
und sechs Doppelzimmern sind 
sowohl ältere als auch chronisch 
Kranke und behinderte Men-
schen in komfortablen Zimmern 
mit barrierefreiem Bad unterge-
bracht.

Vielseitiges 
Unterhaltungsprogramm

Auch das Miteinander wird groß-
geschrieben. Im geräumigen, 
hellen Aufenthaltsraum genie-
ßen die Bewohner nicht nur die 

20 Jahre Hafner Villa 
das Pflegeheim zum Wohlfühlen

stets frisch zubereiteten Mahl-
zeiten aus der hauseigenen Kü-
che und tägliche Kaffee- und Ku-
chennachmittage, sondern auch 
ein breites Unterhaltungspro-
gramm. Täglich wird hier gerät-
selt, das Gedächtnis trainiert, 
Gymnastik geübt, gespielt oder 
gebastelt. Darüber hinaus ste-
hen Feste, Ausflüge und Thea-
terbesuche auf dem Programm. 
„Ich wollte etwas Wohnliches 
schaffen, einen Wohlfühlort nach 
meinen Vorstellungen“, erklärt 
Susanne Vonier im Gespräch mit 
der Lokalen. Die gelernte Kran-
kenschwester hat sechs Jahre 
lang im Memminger Klinikum 
gearbeitet bevor sie ihren am-
bulanten Kranken- und Pflege-
dienst in Memmingen aufbaute. 
Als zweites Standbein beschloss 
sie nach einigen Jahren, zusätz-
lich stationäre Pflege anzubie-
ten und fand im schönen Orts-
kern von Ottobeuren ein per-
fektes Domizil. Ein Studium zur 
Sozialwirtin befähigte Susan-

ne Vonier zur Pflegedienst- und 
Heimleitung. Ihr zur Seite ste-
hen ihre Stellvertreterinnen Rita 
Lichtenegger und Karin Hörch-
ner sowie 37 Mitarbeiter/innen 
in Voll- und Teilzeit. 

Exklusiv, hochwertig 
und bezahlbar 

Auf die Frage, ob so viel Kom-
fort nicht unerschwinglich sein, 
schmunzelt Susanne Vonier. 
„Viele denken, dieses Haus ist zu 
exklusiv, das kann ich mir nicht 
leisten. Aber das stimmt nicht. 
Ich bin stolz darauf, dass ich so 
viel Knowhow bieten kann, ohne 
deshalb teurer zu sein als andere 
Heime“, erklärt sie. 
Das Pflegeheim Hafner Villa ist 
für alle Kassen zugelassen. 

Hafner Villa 
Luitpoldstr. 9 · 87724 Ottobeuren
Telefon 08332 9232-0
hafner.villa@t-online.de 
Infos unter www.hafnervilla.de 

Anzeige

in Memmingerberg
Bürgermeister-Rabus-Str. 5

0 83 31/9 41 40 46

gasthaus-schlössle.info

Im Mai

• Neue 
Schnitzelvariationen

• Wurstsalat
• Sülzen & 

weitere leckere 
Brotzeiten

Donnerstags  
Hähnchen 

Gerne nehmen wir Ihre 
Reservierung entgegen! 

Biergarten geöffnet!

Hähnchen 

Gerne nehmen wir Ihre 

Anzeigentelefone 
08331  9258424 / 9275089 oder 

9912003

Lindentorstraße 16 • Am Gerberplatz
Tel. 0 83 31/8 42 54 • 87700 Memmingen
          Inhaber: Ulrich Daufratshofer

Sehen Sie vorher, wie Sie hinterher 
auf Ihren Passbildern aussehen –
Jetzt auf  Wunsch Bildbearbeitung!
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Memmingen (as). In freudig-
festlicher Stimmung wurde der 
Balkon der Palliativstation vor 
kurzem offiziell eingeweiht. Das 
Klinikum Memmingen und der 
Förderverein des Klinikums hat-
ten alle Firmen und Privatleute, 
die für den Bau gespendet hat-
ten, zu einer Feier eingeladen.

„Noch einmal die Sonne auf der 
Haut spüren“ – unter diesem Mot-
to hatte der Klinikförderverein 
zusammen mit der Palliativsta-
tion des Memminger Klinikums 
im Herbst 2017 einen großen 
Spendenaufruf für einen Außen- 
balkon der Palliativstation gestar-

tet. Die Resonanz war überwälti-
gend: Privatpersonen, Firmen, 
Vereine und Stiftungen spende- 
ten insgesamt rund 180.000 Euro 
für das Projekt, das Heike Kahnert 
gemeinsam mit ihrem mittler-
weile verstorbenen Mann Thomas 
initiiert hatte. „Ohne Sie würde es 

„Ein unermessliches Geschenk“ 
Balkon der Palliativstation offiziell eingeweiht

Ein schönes Stück Lebensqualität für 
schwerkranke Patienten: Der neue Balkon 
der Palliativstation.    Foto: A. Sonnleitner

den Balkon nicht geben“, dankte 
der Vorsitzende des Klinikförder-
vereins, Thomas Munding, Hei-
ke Kahnert für ihr unermüdliches 
Engagement.

Architekt Helmut Schedel erklär-
te anhand der Bauentwicklung, 
wie die hohe Summe von 180.000 
Euro zustande kam. Finanziell ha-
be es „keine Luft im Projekt“ ge-
geben, das um etwa 100.000 Euro 
teurer war als ursprünglich veran-
schlagt. „Den Balkon in zehn Me-
ter Höhe an eine vorgehängte Fas-
sade anzubringen, war keine all-
tägliche Aktion“, erklärte Schedel. 
Verteuert habe den Bau vor al-

lem die schwierige Statik und der 
Brandschutz. 
Die Leiterin der Palliativstation 
Angela Ludwig sprach von einem 
„Geschenk, dessen Größe sich 
nicht in Worte fassen lässt“. Der 
Balkon sei seit Entstehung der 
Station ein unerfüllbar scheinen-
der Wunsch gewesen, erklärte 
sie. Erwartungsgemäß wird der 
Anbau, auf dem drei Kranken-
betten Platz haben, von Patien-
ten und Besuchern sehr gut an-
genommen. „An sonnigen Wo- 
chenenden ist der Balkon voller 
Menschen, Gespräche und La-
chen“, schwärmte Ludwig.
Die Wünsche lebensbegrenzt er-

VERKAUFSOFFE
NER COSPLAY

 

 05.05. 1
3 - 1

8 UHR SUNDAY
MIT 

KOSTENFREIEM 

PARKEN

krankter Menschen seien fun-
damentaler als die Gesunder, er-
klärte die Stationsleiterin. „Die 
meisten davon können wir gut 
erfüllen, aber die Sonne auf der 
Haut zu spüren, den Schnee und 
den Wind zu riechen, das ging 
dann doch nur sehr bedingt. Dank 
des Balkons können wir die Pati-
enten nun noch ein Stück besser 
betreuen“, freut sich Angela Lud-
wig.

Den ausführlichen Bericht finden 
Sie auf lokale-mm.de, Suchwort: 
„Geschenk“. Lesen Sie dazu auch 
das Interview in unserer Pflege-Bei-
lage auf Seite 3.

Unterallgäu (dl/as). Die Kreiskli-
niken Unterallgäu rüsten sich 
für die Zukunft. In den kom-
menden Jahren sollen an den 
Standorten Mindelheim und 
Ottobeuren voraussichtlich ins-
gesamt rund 75 Millionen Euro 
investiert werden. 

Neue Operationssäle, neue Funk-
tionsgebäude und eine umfas-
sende Verbesserung des Brand-
schutzes: Das sind die wesentli-
chen Erneuerungen, mit denen 
die beiden Kreiskliniken fit für 
die Zukunft und die anstehende 
Zusammenarbeit mit dem Kli-
nikverbund Kempten-Oberallgäu 
gemacht werden sollen. 

„Unsere Kreiskliniken stehen her- 
vorragend da“, betont Landrat 
Hans-Joachim Weirather. „Mit den 
jetzt geplanten Maßnahmen ver-

setzen wir beide Klinik-Standor-
te in einen Zustand, mit dem wir 
unserem Anspruch auf erstklas-
sige medizinische Versorgung 

Zukunftsweisender Umbau
Kreiskliniken werden für 75 Millionen Euro erneuert 

In Ottobeuren soll zunächst das alte Archiv im Westen des Krankenhauses (Gebäu-
deteil rechts im Bild) abgerissen werden. Der Baubeginn ist für November geplant.  
                        Foto: Stefanie Vögele/Landratsamt Unterallgäu

unserer Bevölkerung auch in Zu-
kunft bestens gerecht werden.“
Wie sich die Kosten verteilen und 
welche Maßnahmen im Detail 
geplant sind, hat Kliniken-Vor-
stand Franz Huber den Mitglie-
dern des Unterallgäuer Kreistags 
im Rahmen einer nicht-öffent-
lichen Sitzung erläutert. So ist 
der Baubeginn in Ottobeuren für 
November geplant. Nach Vor-
arbeiten für das neue Archiv im 
Dachgeschoss gehe es mit dem 
Anbau einer Intensivstation, 
neuer Operationssäle und einem 
Bereich für die Funktionsdiag-
nostik weiter. Gleichzeitig wer-
de der Brandschutz verbessert. 
Danach folgen laut Huber Sanie-

rungsarbeiten im Bestand.
Ende 2021 sollen die Arbeiten abge-
schlossen sein. Der Klinik-Vor-
stand geht derzeit von Kosten 
in Höhe von 27 Millionen Euro in 
Ottobeuren aus.
Mit weiteren 48 Millionen Euro 
rechnet Huber in Mindelheim. 
Dort soll ab 2021 gebaut wer-
den – unter anderem entstehe 
ein neues Funktionsgebäude mit 
Operationssälen und Zentral-
sterilisation, außerdem werde 
der Brandschutz im ganzen Haus 
verbessert und die Lichtrufanla-
ge erneuert. Alle Maßnahmen 
sind oder werden über das Kran-
kenhaus-Förderprogramm bezu-
schusst.
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Memmingen (rad). Bei der or-
dentlichen Mitgliederversam-
mlung des stadtmarketings 
memmingen e.V. konnte der 
Verein mit einem Plus von über 
14.000 Euro aufwarten. Zudem 
wurde die Vorstandschaft neu 
gewählt.

Nach den üblichen Berichten 
und Entlastungen standen Neu-
wahlen auf dem Programm, weil 
drei Vorstandsmitglieder aus be-
ruflichen Gründen nicht mehr 
zur Verfügung stehen.

Letztmals trug Kassier Günter 
Zeile den Kassenbericht vor. Er 
gibt dieses zeitintensive und 
wichtige Amt nach über 30 Jah-
ren ab, verbleibt aber im Vor-
stand. Zum Abschied verkünde-
te Zeile für das abgelaufene Jahr 
2018 einen überschuss von rund 
14.000 Euro, ein Beleg der guten 
Arbeit des gesamten stadtmar-
ketings. Entsprechend einstim-
mig wurden auch die Entlastun-
gen für den Vorstand und den 
Kassenwart erteilt. Diese Auf-
gabe übernimmt künftig Vor-

standsmitglied Dirk Peters.
Bei der unkomplizierten Wahl 
des neuen zehnköpfigen Vor-
standes waren sich die wahlbe-
rechtigten Mitglieder einig – sie 
bestätigen den alten Vorstand 
sowie die neuen Mitglieder Tho-
mas Schröck (Immobilien-Sach-
verständiger), Michael Schön-
leber (Autocenter Verdereame) 
und Dirk Peters (Sparkasse MM-
LI-MN). Oberbürgermeister Man-
fred Schilder, der dem Verein ei-
ne sehr solide Arbeit beschei-
nigte, ist ein sogenannten fixes 
(geborenes) Mitglied des Ver-
eins.

Ein kurzer Blick ging auch schon 
ins Jahr 2020, dann hält in Mem-
mingen wieder Wallenstein sei-
nen großen Einzug. Zudem gibt’s 
ein Jubiläum: Das Frühlingsfest 
„Memmingen blüht“ findet dann 
zum 20. Male statt. Die Initia-
torin des mittlerweile im Mem- 
minger Veranstaltungskalender 
fest verwurzelten Events, Clau-
dia Flemming, hat angekündigt, 
danach den Führungsstab abzu-
geben.

Bestens 
gewirtschaftet
stadtmarketing präsentiert gute 
Zahlen und neue Vorstandschaft 

Die aktuelle Vorstandschaft des stadtmarketing memmingen e.V. (von links): Mecht-
hild Feldmeier, Michael Schönleber, Christian Hörcher, Thomas Schröck, Manfred 
Schilder, Günter Zeile, Hermann Oßwald, Andreas Brommler, Petra Beer sowie Dirk 
Peters. Es fehlt Thomas Przybylski.                        Foto: Radeck

Junge Frau mit Kater sucht
1 – 2 Zi.-Wohnung 
in Memmingen oder 
Umgebung (von privat) 
bis max 440,– Euro warm. 

Angebote bitte an: 
Telefon: 01525 9425010

Junge Frau mit Kater sucht
GESUCHT!

Das Autohaus SIRCH in Mem-
mingen wurde von AUTO BILD 
als einer der besten Autohänd-
ler Deutschlands ausgezeich-
net. 

Aus mehr als 35.000 Autohänd-
ler in Deutschland wurden die 
Besten ausgezeichnet. Die Aus-
zeichnung erfolgte auf Basis 
von Händlerempfehlungen und 
einer detaillierten Kundenbe-
fragung mit Bewertungen zu 
Beratung, Angeboten, Preisen 
und der Gesamtzufriedenheit. 
Das Ergebnis ist ein qualifi-
ziertes Urteil, das sich sowohl 
aus Konsumentenerfahrung als 
auch Expertenwissen zusam-
mensetzt. 

Diese Auszeichnung steht für 
höchste Qualität und Kompe-
tenz. Sie stellt eine unabhängi-
ge, verlässliche Orientierungs-

„Beste Autohändler 2019“ 
AUTO BILD zeichnet Autohaus SIRCH aus

Stolz auf die Auszeichnung: Die Mitarbeiter des Memminger Autohauses Sirch.
                                                                     Foto: privat
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hilfe dar und zeigt Kunden, wel-
chem Autohaus sie vertrauen 
können und wo Kundenservice 
großgeschrieben wird. 

Unterallgäu (dl/as). Landrat 
Hans-Joachim Weirather hat 
sich dafür entschieden, bei der 
Kommunalwahl am 15. März 
2010 nicht mehr anzutreten. In 
einer Pressemitteilung begrün-
det er seinen Entschluss mit 
persönlichen Worten.

„2006 habe ich mich als klassi-
scher Quereinsteiger zum ers-
ten Mal zur Wahl gestellt. Es hat 
mich riesig gefreut, dass mir da-
mals bereits im ersten Wahlgang 
so viele Unterallgäuerinnen und 
Unterallgäuer ihr Vertrauen ent-
gegengebracht haben – und das 
bei drei Gegenkandidaten. Die-
ses Vertrauen hat sicherlich auch 
dazu beigetragen, dass ich mich 
vom ersten Tag an in meinem 
Amt als Landrat sehr wohl ge-
fühlt habe.

Ich empfinde die vergangenen 13 
Jahre als eine unglaublich berei-
chernde Zeit mit vielen schönen 
Momenten. Eine Zeit mit sehr 
großem Gestaltungsspielraum 
– einhergehend mit einer Men-
ge Verantwortung. Eine Zeit, in 
der ich wichtige Projekte in den 
verschiedensten Bereichen vor-
antreiben und umsetzen konnte.

Es war von Anfang an mein Be-
streben, den Landkreis Unterall-
gäu und das Landratsamt konti-
nuierlich fortzuentwickeln und 
nicht nur zu verwalten. Ich den-
ke, dies ist mir gemeinsam mit 
dem Unterallgäuer Kreistag und 
den Mitarbeitern des Landrat-
samts gelungen. Ich freue mich, 
dass ich meinen Teil zum Wohl 
des Landkreises beitragen konn-
te“, so Weirather.

Der Respekt vor dem Amt hab 
ihn nach langem Nachdenken 
bewogen, auf eine erneute Kan-
didatur zu verzichten: „Ich weiß, 
wie hoch mein eigener Anspruch 
an dieses Amt ist und wie viel 
Kraft es erfordert, diesem An-
spruch gerecht zu werden. Ich 
bin mir nicht sicher, ob ich diese 
Kraft bis in mein 68. Lebensjahr 
aufbringen kann. Und ganz da-
von abgesehen: Ich gehöre nicht 

zu denen, die glauben, dass sie 
nicht ersetzbar wären.“

Der Abschied vom Landrats-Amt 
werde ihm nicht leichtfallen, 
aber er freue sich darauf, Zeit 
für Familie, Freunde und Hob-
bies zu haben. „Das ist aber kein 
Einstieg in den Ausstieg“, be-
tont der Landrat: „Die Wahlperi-
ode reicht bis zum 30. April 2020 
und ich werde mein Amt bis zum 
letzten Tag mit meiner ganzen 
Kraft ausüben.“

„Niemand ist unersetzbar“
Landrat Weirather kandidiert 2020 nicht mehr

Seit 13 Jahren im Amt: Landrat Hans-Joachim Weirather wird bei der Kommunalwahl 
2020 nicht mehr kandidieren.                   Foto: Sonnleitner/dl Archiv

Fon 08331 84737 in Trunkelsberg

www.fetzer-veranstaltungen.de
Tel. 0 83 23 96 74 14

MEMMINGEN
Stadtpark Neue Welt

Fr. 3. Mai
Sa. 4. Mai

 12-18 Uhr

 8-15 Uhr

F-Anzeige-Ort-einspaltig-45x35mm-Jahr-Monat-Tag-2Tage.indd   426.03.2019   10:55:52
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Erich Herrmann

Josef Machunze

Marianne Barth

Walter Maucher

Konrad Heckelsmiller

Stefanie Campagna

Michi Walcher 
und Carina Thielicke (Die Lokale)

Jule, Caroline, Frieda und Lena Voss Karin Borchard mit Hanna 
und Sophie Rüdrich

Paul und Walter UnglehrtMona, Jochen und 
Moritz Bauer

Lilli, Birgit und Noah
Wendtland

Ingrid SanchezGerhard Hofmann

Patrick SchmidtkordtLinda Kube

Sybille Reschner

Karl NattererHerta MassalskyGabi Gittel

Sandra Hirschmeier
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Beate PelzlAlwin Günther

Cornelia TrommerChristina Christ Edeltraut LinseChristina Goßner

Barbara WeberAlexander Wagner

Fritz HörburgerChristine Wittmann

Jasmin FischerGertraut Laurent

Maria-Diana Birsan

Thomas Rauh

Kathrin Zwick

Sonja Notz

Sebastian Mayer

Anna Schwegele

Das Lokale Osternest 2019 - Unsere Gewinner

Birgit Frieß

Christian Kutter

Brigitte Mayer Brunhilde Philipp



Liebe Leserinnen und Leser, 

zuletzt hatten wir ja wieder un-
ser beliebtes „Lokales Oster-
nest“ reichlich für Sie gefüllt. 
Noch rechtzeitig vor Ostern 
konnten Sie eine ganze Reihe at-
traktiver Gutscheine und Sach-
preise mit dem Hauptgewinn, ei-
ne Flugreise für zwei nach Banja 
Luka, gewinnen. Vielen Dank an 
dieser Stelle für die erneut sehr 
zahlreiche Teilnahme.

Diesmal hatten wir goldene 
Ostereier im Heft versteckt 
und wollten von Ihnen die An-
zahl wissen. Zugegeben, dies-
mal war‘s nicht ganz einfach 

DIE LOKALE Gewinnerseite
Große Freude bei unserem Ostergewinnspiel

Das neue Mai-Suchbild

2121

– die richtige Lösung war „b“ 
oder zehn. Die Gewinner sehen 
Sie auf dieser Seite – herzlichen 
Glückwunsch. 
Sie wissen ja, leider können trotz 
der vielen Preise nicht alle ge-
winnen. Für alle, die leer ausge-
gangen sind: Nicht traurig sein, 
einfach wieder mitspielen.

Vielleicht klappt’s ja schon dies-
mal – diesmal wir haben für 
Sie Filmdosen fürs Cineplex in 
Memmingen, Gutscheine vom 
weinku(h)lt und 50-Euro-Waren-
gutscheine von optello Optik 
Muncke. 

In diesem Monat haben wir wie-
der unser Suchspiel vorbereitet – 
vergleichen Sie beide Bilder und 
finden Sie die Veränderungen: 
Wie viele Fehler bzw. änderun-
gen haben wir eingebaut?

a) 2 b) 3 c) 5 

Die Lösung mit Ihrem Wunsch-
gewinn (können wir aber nicht 
garantieren) schicken Sie bitte 
an:

DIE LOKALE
In der Neuen Welt 10
87700 Memmingen

Oder senden Sie uns die Lösung 
per E-Mail an: 
info@lokale-mm.de 

Und ganz wichtig: Absender und 
die Telefonnummer bitte mit 
angeben. Einsendeschluss ist 
Freitag, 17. Mai 2019.

Der Rechtsweg ist ausgeschlos-
sen.

Wir möchten mit unseren Gewinnspielen 
keine Adressen sammeln und unterstrei-
chen, dass bei uns auch wirklich gewonnen 
wird. Daher werden die Gewinner telefonisch 
benachrichtigt und namentlich sowie mit 
Foto in der nächsten Ausgabe bekannt ge-
geben. Wir hoffen, dafür Ihr Einverständnis 
zu erhalten und werden dies bei der Gewin-
nübergabe auch schriftlich dokumentieren.

Memmingen (dl/as). Das „Mem-
minger Maul 2019“, der Preis der 
11. Memminger Kabarett-Tage, 
ging an das österreichische Ka-
barett-Duo BlöZinger für ihr 
Programm „bis morgen“.

„Zum Totlachen komisch, aber 
nie niveaulos und oft berüh-
rend“, so beschrieb die Jury die 
„dramaturgisch bestens durch-
deklinierten Groteske“ in ihrer 
Laudatio. BlöZinger, das sind Ro-
bert Blöchl und Roland Penzin-
ger, packten ihr Publikum mit 
geschliffener Schauspielkunst 
und nahmen es in mit in ein Al-
tenheim. 

Von Anfang an ist der Sensen-
mann präsent im Programm „bis 
morgen“ – längst ersehnt vom 
betagten Griesgram Herr Franz. 
Aber noch weigert er sich, ihn 

zu holen. Daraus entwickelt sich 
ein philosophisches Spiel zwi-
schen Leben und Tod, immer 
wieder gebrochen durch morbi-
de Albträume und skurrile All-
tagsszenen. „BlöZinger widmen 
sich dem ernsten Sujet mit clow-
nesker Hingabe und verleihen 
ihnen dadurch eine grandiose 
Leichtigkeit“, urteilte die Jury der 
Kabarett-Tage.

Rund 2.200 Zuschauer besuch-
ten die 13 Veranstaltungen an  
fünf verschiedenen Aufführungs- 
orten. „Viele Abende waren aus-
verkauft, es gab viele begeister-
te Rückmeldungen der Zuschau-
er und viel Lob für die Auswahl 
der Künstler sowie die gelunge-
ne Organisation“, zeigten sich 
die Veranstalter mit der Bilanz 
der 11. Kabarett-Tage sehr zufrie-
den.

„Zum Totlachen 
komisch“

11. Memminger Maul ging an „BlöZinger“
 

Die Gewinner des Memminger Mauls sind heuer die beiden Schauspieler von „Blö-
Zinger“ mit ihrem Programm „bis morgen“.                       Pressefoto: Veranstalter

Eine Sorge weniger...

Brügelmeir GmbH
Schumannstraße 8
87700 Memmingen

Tel. 08331 / 94500
www.bruegelmeir.de
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FÜR SENIOREN

WIR TAUSCHEN 

IHREN FÜHRERSCHEIN 

GEGEN EINE 

VVM SENIOREN-

JAHRESNETZKARTE!

Eine Initiative des VVM in Kooperation mit dem Landkreis Unterallgäu

SOCKS
OUTLET

Öffnungszeiten:

Freitag  09.00 - 18.00 Uhr
Samstag  09.00 - 14.00 Uhr

Tel.:  +49 (0) 8334 89130-0
E-Mail:  outlet@wilox.de

Jederzeit einkaufen unter:
wilox.de

Ihr SOCKS OUTLET  
im Allgäu, direkt  
an der A7!
Ausfahrt Bad Grönenbach/ 
Wolfertschwenden

          

Wilox Strumpfwaren GmbH
Gewerbestraße 10
87787 Wolfertschwenden 
Germany  

Fein- & Strickstrümpfe wie auch Strumpfhosen und
Leggings für Damen, Herren, Kinder!
 
Markenartikel von Wilox und Tamaris sowie
Abverkaufsware aus Produktionsüberhängen und
B-Qualitäten zu besonders günstigen Preisen!
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Jordanbad Biberach
Telefon: 07351 343-100 · www.jordanbad.com

Jordanbad
Therme   Sauna   JordanFit   Akademie   Sinn-Welt

Erleben Sie Aufgüsse einmal ganz anders: 
unterhaltsam, spirituell und aufregend 
entspannend.
Bei der Deutschen-Aufgussmeisterschaft 
im Jordanbad Biberach von 28. - 30. Juni 
2019.

Showtime im Saunadorf

Tickets unter Telefon:

07351 343-225

JB-Showaufguss-DAM-2019-87,2x120.indd   1 08.03.19   16:35

 Badesaison vom 22. April bis 2. November 2019

Badezeiten: Di. – Fr. 10 – 21 Uhr · Sonn-            und
Feiertage 12 – 21 Uhr · Sa. 12 – 19 Uhr (Familienpreis)
Montags geschlossen!

Wasser-temperatur34 Grad
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Alles im Blick 
35 JAHRE Memminger Fotoclub

Im Stadtmuseum Memmingen wird seit dem 28.04.19  
die Fotoausstellung „ALLES IM BLICK – 35 Jahre 
Memminger Fotoclub“ gezeigt. Diese Ausstellung gibt 
Einblick in die Bandbreite des Schaffens des Memminger 
Fotoclubs.
Die vielfältigen Thematiken, Arbeitsweisen und Talente  
der Mitglieder spiegeln sich in ihrer Bildauswahl.  
19 Hobbyfotografen hatten im wahrsten Sinne des 
Wortes „ALLES IM BLICK“. Portraits, Naturaufnahmen, 
regionale und internationale Reisefotografien beschreiben 
die Vielseitigkeit der Mitglieder. Die Motive reichen 
von Fahrzeugen, Personen über Landschaften bis hin zu 
Tieren. Im Stadtmuseum kann sich der Besucher durch 
Reiseimpressionen, blühende Landschaften und fremde 
Städte bewegen. Bilder wilder Tiere und fremdanmutender 
Objekte lassen auf die Abenteuer ihres Fotografen 
schließen und auf die Gefahren, denen er sich für ein 
gutes Foto aussetzt. In der in Themengruppen gegliederten 

Schau, ist kein Raum wie der Andere. So wird für jeden 
Geschmack etwas geboten. 
Die Einreichung der Fotografien fand bewusst ohne 
Vorgabe statt, sodass jede/r die Möglichkeit hatte  
sein / ihr „Bestes“ zu geben und der Kreativität freien  
Lauf zu lassen.
Die Ausstellung ist noch bis 30.06.2019 im Stadtmuseum 
Memmingen, Zangmeisterstr. 8 (Eingang Hermansgasse) 
zu sehen. Geöffnet ist das Museum bei freiem Eintritt von 
Dienstag bis Sonntag sowie an Feiertagen von 11 – 17 Uhr.

Nähere Angaben und Auskünfte unter Telefon (08331) 850134  
oder per Mail: stadtmuseum@memmingen.de. 

Memmingen (dl/as). Im Stadt-
museum Memmingen ist noch 
bis 30. Juni die Fotoausstellung 
„Alles im Blick – 35 Jahre Mem-
minger Fotoclub“ zu sehen. Die 
Ausstellung gibt Einblick in die 
Bandbreite des Schaffens des 
Memminger Fotoclubs.

Die vielfältigen Thematiken, Ar-
beitsweisen und Talente der Mit-
glieder spiegeln sich in ihrer Bild-
auswahl. 19 Hobbyfotografen 
hatten im wahrsten Sinne des 
Wortes „alles im Blick“: Porträts, 
Naturaufnahmen, regionale und 
internationale Reisefotografien 
beschreiben die Vielseitigkeit 
der Ausstellung.

Der Besucher kann sich durch 
blühende Landschaften und 

fremde Städte bewegen. Bilder 
wilder Tiere und fremd anmuten-
der Objekte lassen auf die Aben-
teuer ihres Fotografen schließen 
und auf die Gefahren, denen er 
sich für ein gutes Foto aussetzt. 
Da in der in Themengruppen ge-
gliederten Schau kein Raum wie 
der andere ist, wird für jeden Ge-
schmack etwas geboten. 

Das Stadtmuseum im Hermans-
bau, Zangmeisterstraße 8, ist 
Dienstag bis Sonntag und an Fei-
ertagen von 11 bis 17 Uhr geöffnet.

Informationen gibt es auch unter 
www.memmingen.de/stadtmu-
seum

„Alles im Blick“
35 Jahre Memminger Fotoclub 

Anzeige

Memmingen (dl/as). Bei der 
letzten Jahreshauptversamm-
lung haben die Mitglieder des 
Naturheilvereins (NHV) einen 
neuen Vorstand gewählt. Neu 
an der Spitze ist Claudia Schien-
le, die nun zusammen mit Mat-
thias Ressler das Vorsitzenden-
Duo bildet.

Claudia Schienle und der wieder-
gewählte Matthias Ressler freu-
en sich auf die kommenden Auf-
gaben. Siggi Foltyn gab das Vor-
sitzendenamt ab, bleibt dem 
NHV aber mit Rat und Tat erhal-
ten.
Die einstimmig gewählte Clau-
dia Schienle ist verheiratet, hat 

zwei Töchter und arbeitet bei 
der Diakonie. Sie gehört zu den 
„Sportlern“ im Verein und ist in 

der Sportgruppe aktiv. 
Der Naturheilverein hat derzeit 
1018 Mitglieder.

Neues Team 
an der Spitze 

Naturheilverein wählt neue Vorsitzende 

Matthias Ressler muss in Zukunft auf die scheidende Mitvorsitzende Siggi Foltyn 
verzichten.                                                                                                    Foto: Werner Ackel

Standplatz vor dem wunderbaren Schlummerland MM/Amendingen,
Rudolf-Diesel-Str. 12, gegenüber Gefro-Suppen oder zum Parkplatz der
hervorragenden Gaststätte und Metzgerei „Lamm“ in Heimertingen.

nungszeiten:
Mo. – Fr. 9 bis 17.30 Uhr · Samstag 9 bis 14 Uhr

Den bekannten, sehr aromatischen Ble spargel holen wir
de Re ion Abensber b i e n .

Ei e e Er beere – ie fei e La a a – a A fa J i
Hi ee i J li

GRÜNSPARGEL

ACHTUNG:
Wir sind nicht mehr bei Dehner. Kommen Sie zu unserem neuen

Ohne Folienabdeckung, ohne künstl. Bewässerung,
ca. 4 Min. Kochzeit oder in Öl anbraten. Genießen Sie dazu gute

Kartoffeln von der Herbsternte oder leckere Frühkartoffeln.

500g 3,80 €

Kommen Sie zu unserem Standplatz vor dem wunder-
baren Schlummerland MM/Amendingen gegenüber

Gefro-Suppen oder zum Parkplatz der
hervorragenden Gaststätte „Lamm“ in Heimertingen.

Obsthof Wiest
88416 Ochsenhausen
Telefon 07352/8351

Memmingen (dl/as). Im Trep-
penhaus der katholischen 
Kinder- und Jugendfürsorge-
einrichtung im historischen 
Gebäude Sankt Hildegard, Lin-
denbadstraße 29, werden am 
15 Mai, von 19 bis 21 Uhr, 29 
ausgewählte Fotografien prä-
sentiert, die nachweislich und 
eindrucksvoll belegen, dass in 
Memmingen einst auch Frau-
en lebten. 

Recherchen in städtischen und 
privaten Sammlungen bele-
gen, dass Frauen als Töchter, 
Ehefrauen, Mütter oder muti-
ge Einzelkämpferinnen in All-
tag, Beruf und Freizeit bemer-
kenswerte Spuren im Stadtle-
ben hinterließen. 

Einige der Motive werden noch 
bis 2. Juni in der Stadt zu se-
hen sein – dort, wo sie einst 
entstanden sind. Veranstalter: 

Stadtmuseum, Stadtarchiv und 
Gleichstellungsstelle

Auf 
Spurensuche

Lebten in Memmingen einst auch Frauen?
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Lokalbahn Memmingen - Legau (1904 - 1972)
7. April bis 21. Juli 2019 

„Bitte 
einsteigen!“

Eine Ausstellungskooperation mit dem Landratsamt Unterallgäu

Schwäbisches Bauernhofmuseum Illerbeuren | Museumstraße 8 | 87758 Kronburg-Illerbeuren
Tel. 0 83 94 / 14 55 | info@bauernhofmuseum.de | Di bis So  9 bis 18 Uhr geöffnet

Memmingen (dl). Der hochak-
tuelle Monolog „Am Boden“ 
feiert am 4. Mai, 20 Uhr, Pre-
miere am Flughafen Memmin-
gen. In einer Kooperation mit 
dem Allgäu Airport beschäftigt 
sich das Landestheater Schwa-
ben mit den verstörenden Fol-
gen moderner virtueller Kampf-
technologien für Opfer und Tä-
ter. 

Mit großer Intensität aus der 
Perspektive einer erfolgreichen 
Kampfpilotin geschrieben, nimmt 
„Am Boden“ unsere Vorstellun-
gen von Krieg und Frieden, Beruf 
und Familie hart ins Visier.

Sie ist jung, unerschrocken und 
höchst erfolgreich in einer Welt 
voller Männer. Nur im Blau des 
Himmels fühlt sich die aufstre-
bende Pilotin der US-Air Force 
(Regina Vogel) zuhause. Doch ei-
ne ungeplante Schwangerschaft 

holt sie zurück auf den Boden. 
Von nun an steuert sie Drohnen-
einsätze in Afghanistan von der 
Wüste Nevadas aus, 8.000 Mei-
len vom Krieg entfernt. In ei-
nem klimatisierten Container 
und selbst ferngesteuert von 
den „Leuten im Kopfhörer“ voll-

streckt sie deren tödliches Urteil 
über vermeintliche Terroristen 
per Joystick. 
Nach brutal langen Schichten im 
virtuellen Krieg kehrt sie heim 
zu Kind und Mann. Dann ist sie 
Mutter und Ehefrau. Ein Spagat 
sieben Tage in der Woche – bis 
die Grenzen dieser beiden Rea-
litäten gefährlich verwischen ...

Hochspannend, komplex und 
virtuos gespielt führt uns „Am 
Boden“ in einen Krieg, den wir 
verdrängen und der dennoch 
unserer ist – mit allen mensch-
lichen und moralischen Konse-
quenzen.

Weitere Vorstellungen am 8., 12., 
22., 23. Mai. Karten gibt es unter 
Telefon 08331/ 9459-16 oder vorver-
kauf@landestheater-schwaben.
de. Informationen zur Anfahrt auf 
landestheater-schwaben.de oder 
an der Theaterkasse. 

„Am Boden“ 
Hochaktueller Monolog von George Brant

Memmingen (dl). Die Werk-
statt-Performance „WeibStück“ 
von und mit Miriam Haltmeier, 
die am 12. Mai, 20 Uhr, im Gro-
ßen Haus erstmals aufgeführt 
wird, mischt die Ausdrucksfor-
men des Tanzes und des Schau-
spiels. Musikalisch live mit der 
Loop-Box begleitet, agieren 
hier drei Frauen verschiedener 
Generationen. 

In der neuen Reihe „Werkstatt 
– Ensemble macht Theater“ des 
Landestheaters Schwaben zei-
gen Mitglieder des Schauspie-
lensembles, was sie künstlerisch 
bewegt. In „WeibStück“ beschäf-
tigt sich Schauspielerin Miriam 
Haltmeier mit Erzählungen über 
Frauen. Diese reichen teils über 
Jahrhunderte in Form von My-
then, Sagen und Legenden bis in 
unsere heutige Ideenwelt hinein. 
Welche Stärken wirken in diesen 
Frauengestalten und Mutter-
Gottheiten? Und welche Phan-
tasien können sie in uns hervor-
rufen, um heute den Mut zu und 
die Lust an unserer Weiblichkeit 
zu entdecken?

Bissige Gesellschaftskritik 

Der tänzerische Ansatz sucht im 
Körper nach Freiheiten und Aus-

Miriam Haltmeier (hier beim Poetry Slam) mischt in ihrer Werkstatt-Performance die 
Ausdrucksformen des Tanzes und des Schauspiels. 
                        Foto: amxfoto@gmx.de

drucksformen, die wir in unse-
rer Weiblichkeit heute leben und 
neu entdecken können. 
Szenisch verpackt, fließt moder- 
ne, bissige Gesellschaftskritik à 
la Laurie Penny oder Liv Ström-
quist in „WeibStück“ ein. Wir 
tauchen ein in die Gestalt alter, 
Ehrfurcht einflößender Göttin-
nen aus verschiedenen Kulturen 
und erzählen sie neu und aktu-
ell. Die Suche nach der Individu-
alität und Freiheit des Einzelnen 
wird zu einer Expedition in die ei-
gene Intuition, die eigene Sexua-
lität, das eigene Selbstbild. 

Dieser Abend ist vor allem eine 
zutiefst menschliche Erfahrung. 

In „WeibStück“ erkennen sich 
nicht nur Frauen. Alle Menschen 
jeden Geschlechts können in 
dieser TanzTheater-Performance 
frische Inspiration finden, um 
ihrem Selbst Ausdruck zu ver-
schaffen.

Nach der Premiere am 12. Mai gibt 
es ein Nachgespräch mit Miriam 
Haltmeier. 
Weitere Vorstellungen am 19., 21. 
Und 28. Mai.

„WeibStück“ 
TanzTheater-Performance im Großen Haus

BHM_Plakat_A3_Eroeffnung_2019.indd   1 26.02.19   12:10

 
FußballGolf 

Das Freizeiterlebnis im Allgäu!
Für Familien-, Firmen- und Vereinsausflüge,
Kindergeburtstage, Schulklassen, Gruppen

DE 88145 Opfenbach/ Mywiler 161 
www.fussballgolf-allgaeu.de
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Buxheimer Gartentage
Die Kartause im Zusammenspiel von Natur und Kultur  

Anzeige

Buxheim (dl). Die Buxheimer 
Gartentage präsentieren sich 
im wohl farbenprächtigsten 
Monat des Jahres am Samstag, 
18. Mai, und Sonntag, 19. Mai, 
bereits zum siebten Mal in der 
Kartause Buxheim bei Mem-
mingen. 

Bei den Buxheimer Gartentagen 
am 18. und 19. Mai 2019 dürfen 
sich Besucher täglich, jeweils 

von 10 bis 18 Uhr, auf ein harmo-
nisches Zusammenspiel aus Na-
tur und Kultur freuen. So haben 
Gäste an dem Wochenende so-
wohl die Möglichkeit, sich über 
die neuesten Garten- und Bal-

kontrends zu informieren, als 
auch Geschichte zu erleben, in 
der barocken Kartause Buxheim. 
Bei exklusiven Führungen, die 
bereits im Eintrittspreis der Gar-
tentage enthalten sind, können 
die Besucher eine der bedeu-
tendsten Niederlassungen der 
Kartäuser bestaunen und die re-
novierte Kartause sowie das da-
rin enthaltene wertvolle Chorge-
stühl des Künstlers Ignaz Waibl 
besichtigen. 

Herzstück der Buxheimer Gar-
tentage sind die Stände der Aus-
steller, bei denen kreative und 
innovative Gestaltungsmöglich-
keiten für Garten und Balkon zu 
sehen sein werden. Dort erhal-
ten interessierte Gäste auch pro-
fessionelle Beratung sowie hilf-
reiche Tipps und Tricks zur Gar-
tenpflege. Für das leibliche Wohl 
der Besucher ist ebenfalls bes-
tens gesorgt. 

Die Gartentage in Buxheim las-
sen also nicht nur für Garten-

liebhaber, sondern auch für Kul-
turliebhaber und Besucher, die 
einen schönen Messetag genie-
ßen möchten, keine Wünsche 
offen. 

Eine Tageskarte erhalten Erwach-
sene für fünf Euro. Bis 14 Jahre ist 
der Eintritt für Kinder in Beglei-
tung eines Erwachsenen frei. Der 
Eintritt in die Kartause und für die 
exklusiven Führungen ist bereits 
im Eintritt für die Gartentage ent-
halten. Das Mitbringen von Tieren 
ist nicht gestattet. 

Anzeigentelefone 
08331  9258424 / 9275089 oder 9912003

Bad Grönenbach (dl). Bereits 
zum sechsten Mal startet am 
Samstag, 18. Mai, um 9.30 Uhr 
der beliebte Kiho-Crosslauf am 
Kinderhospiz. Er findet im Rah- 
men des jährlichen Gänseblüm- 
chenfestes mit Tag der offe- 
nen Tür statt. Teilnehmen 
kann jeder ab 16 Jahren.

Die Strecke wird wie in den 
letzten Jahren durch die Bad 
Grönenbacher Umgebung füh-

ren. Es starten in einem Team 
vier Läuferinnen und/oder Läu-
fer. Zwei laufen jeweils zehn Ki-
lometer, zwei jeweils fünf Kilo-
meter. Das schnellste Team ge-

winnt. Alle starten gemeinsam 
vor dem Kinderhospiz in der 
Gerberstraße.

Die Autoren Volker Klüpfel und 
Michael Kobr übernehmen in 
humorvoller Weise die Preisver-
leihung und Gewinnverlosung 
nach Startnummern.
Die Startgebühr von 15 Euro pro 

Teilnehmer kommt in vollem 
Umfang dem Kinderhospiz zu-
gute.
Anmeldeschluss ist der 8. Mai 
2019. 

Anfragen zu den Anmeldebedin-
gungen des Kiho-Crosslaufes an-
presse@kinderhospiz-nikolaus.
de.

Das schnellste Team 
gewinnt

Benefiz-Crosslauf für Kinderhospiz St. Nikolaus

Bereits zum sechsten Mal startet am 18. Mai der beliebte Kiho-Crosslauf am Kinder-
hospiz.            Foto: Kinderhospiz St. Nikolaus

87700 Memmingen - Weberstr. 28
Tel. 08331-88583 · klaus-flechsig.de

 
     

· Schadengutachten
· Kfz-Bewertungen
· Beweissicherung
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www.fetzermessen.de
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HIGHLIGHTS
IM MAI

TICKETS - INFOS - PROGRAMM
WWW.CINEPLEX.DE/MEMMINGEN

Klassik & Co.
MET Opera: 
Poulenc - Dialogues Des 
Carmélites
Live-Übertragung inklusive 
Sektempfang - Unser beliebter 
Opern-Snack ist in einer mögli-
chen Pause separat erhältlich

Samstag, 11. Mai, 18:00 Uhr

Frauen-Film-Frühstück
Aladdin

Genieße ein entspanntes Früh-
stück mit einem Gläschen Pro-
secco und das Disney Highlight 
»Aladdin« zum Start in deinen 
Donnerstag. Frühstück ab 9:00 
Uhr - Filmstart um 10:00 Uhr.

Do., 23. Mai, 9:00 Uhr

Triple
John Wick 1 - 3

Die volle Ladung Action erwartet 
dich im John Wick Triple, in dem 
sich der gleichnamige Auftrags-
killer gegen zahlreiche Widersa-
cher wehren muß.

Freitag, 24. Mai, 19:30 Uhr
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Memmingen (dl). Am Freitag, 
31. Mai, kommen „Granada“ ins 
Kaminwerk. Ab 20 Uhr bringen 
die Grazer auf ihrer „Ge bitte 
2019“ Tour Indiesound mit viel 
österreichischem „Schmäh“ nach 
Memmingen.

Was „Granada“ mit ihrem Debu-
talbum im letzten Jahr hingelegt 
haben, kann sich sehen lassen. 
Ihre Songs haben mehrere Milli-
onen Plays auf Youtube und Spo-
tify. Sie waren für zwei Amadeus 
Awards nominiert und ihre char-
manten Songs liefen in den Ra-
diostationen im deutschsprachi-
gen Raum auf und ab. 

Die Band war mit „Sportfreun-
de Stiller“ auf Tour, mittlerweile 
sind „Granada“ selbst Headli-
ner auf vielen Festivals. Von Graz 
über Wien, über München bis 
Berlin spielt die Band vor vollen 
Hallen, das aktuelle Album „Ge 
Bitte“ hielt sich über Wochen in 
den Albumcharts.

Doch was macht den Erfolg 
„Granadas“ genau aus? Die fünf 

Memmingen (as/dl). Nun ist 
es soweit: Die sehnsüchtig er-
wartete Premiere des Fischer-
tags-Krimis im Cineplex ist für 
den 22. Mai angesetzt. Der Film 
geht danach ins ganz reguläre 
Programm und wird, so Kino-
PR-Mann Oliver Kühne, „so lan-
ge gespielt, wie sich die Kino-
gäste für ihn begeistern!“.

„Einmal im Jahr kommen sie al-
le wieder heim“, heißt es im Trai-
ler zu Thomas Pfaus „Fischer-
tag – Der Film“ in Anspielung 
auf Memminger Traditionspfle-
ge und Heimatidylle. Doch auf 
der Leinwand artet der legendä-
re Wettkampf um die schwers-
te Forelle in Mord und Totschlag 
aus … 

„Eine Gruppe von früheren 
Freunden trifft sich wieder. Doch 
nicht alle sind sich wohlgeson-
nen. Es kommt zum Streit – 
der völlig eskaliert. Es wird blu-
tig, jemand kommt ums Leben“, 
so hat Filmemacher Pfaus die 
Handlung des Memminger Kri-
mis kurz skizziert. 

Musiker vereinen good old In-
die à la „The Strokes“, „Vampire 
Weekend“ und „The Hives“ mit 
catchy Gesang und Akkordeon 
und granteln auf Mundart dabei 
mit einer guten Dosis Humor. 

Live holt einen die Band derma-
ßen ab, dass man spätestens 
nach dem zweiten Song laut 
mitsingt, ohne sich dabei blöd 
vorzukommen. 

Nach einem besuchten Konzert 

Mehr sei hier noch nicht verra-
ten.   

Start am 23. Mai

„Bis zum Starttermin im offiziel-
len Programm am 23. Mai ist Fil-
memacher Thomas Pfaus noch 
mit der Postproduktion beschäf-
tigt. Es soll natürlich auch alles 
perfekt sein“, erklärt Kühne und 
betont, dass Pfaus bei seinem 
Herzenswerk ganz sicher nichts 
dem Zufall überlassen wird. Er 

schrieben die Nürnberger Nach-
richten treffend: „Die Band ist 
selbstbewusst, aber nicht abge-
hoben, verschwitzt, aber nicht 
prollig, intelligent, aber nicht 
kunstbeflissen, und auf alle Fäl-
le sehr weit weg von Wien.“ Das 
ist okay, „Granada“ kommen 
schließlich auch aus Graz.

Karten im Vorverkauf gibt es bei 
www.eventim.de, MZ, Kurier und 
der Stadtinfo. Mehr Infos unter ka-
minwerk.de.

verspricht: „Sobald der Film fer-
tig ist, beginnt der Vorverkauf!“

Das Mammutprojekt entstand 
fast ausschließlich mit freiwil-
ligen Helfern, Sponsoren und 
Schauspielern aus der Region, 
die auch am 22. Mai zum Premi-
erenabend anwesend sein wer-
den. Die Nachfrage nach Premi-
erenkarten ist bereits hoch, es 
wird jedoch auch Tickets im frei-
en Verkauf geben. 

„Granada“  
Österreichische Shooting-Stars im Kaminwerk

Mord am Fischertag
„Fischertag – Der Film“ endlich im Kino

Indiesound mit viel österreichischem „Schmäh“: „Granada“ kommen ins Kamin-
werk.                         Pressefoto: Veranstalter

Das Foto zeigt eine Bachszene aus „Fischertag – Der Film“. 
                              Pressefoto: Cineplex Memmingen 
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Mit LEW geht das

Genussvoll in das bunte  
Kulturleben unserer
Region eintauchen.

Mehr entdecken auf lew.de
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